
FINANZKONTOR 
NEWS
	Kundenmagazin der Finanzkontor Hamm GmbH Sindelfingen
	Schutzgebühr 3,– €  |  Ausgabe 2021

Schwerpunktthema: 
betriebliche Krankenversicherung



FinanzkontorNews | Ausgabe 20212

Inhalt/Impressum

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNER

Editorial 	 3

Schwerpunktthema – betriebliche Krankenversicherung	 4

Gründe für die betriebliche Krankenversicherung 	 5

Die steuerliche Behandlung der betrieblichen Krankenversicherung	 6

Vorbemerkungen zu unseren Tarif- und Leistungsübersichten	 7

Budgettarife	 8

Der Zahn-Budgettarif der Barmenia	 9

Leistungsübersicht Budgettarife	 10

Bausteinmodelle	 12

Leistungsübersicht Bausteinmodelle	 14

Die bKV als Benefit für Ihre Mitarbeitenden	 18

Aktuelles	 19

Es herrscht Deutschnotstand in Pflegeland	 19

Aus der Transportversicherung: Fragen und Antworten zu Havarie-Grosse	 20

	

Kunden stellen sich vor	 22

Präventic GmbH 	 22

Unwetterschäden und ihre Versicherbarkeit	 26

Pensions Partner	 28

Countdown in den verpflichtenden Arbeitgeberzuschuss zur Entgelt- 

umwandlung auch für Altverträge	 28

Garantiezinssenkung – jetzt vorsorgen	 32

Wandertipp 	 36

Am Schönbuchrand und im Streuobstparadies	 36

Aus unserem Büro	 44

Kunden empfehlen Kunden 	 45

Dies und Das	 46

Kreuzworträtsel 	 51

Impressum:

FinanzkontorNews ist ein Magazin 	

für Kunden und Geschäftsfreunde 

der

Finanzkontor Hamm GmbH

Wurmbergstr. 5

71063 Sindelfingen

FinanzkontorNews erscheint ein-

mal jährlich und ist anzeigenfrei.

Redaktionelle Verantwortung:

Heinrich Hamm

Satz und Layout:

markentrieb, TSWA GmbH + Co. KG

Untere Vorstadt 6

71063 Sindelfingen

Druck:

Druckerei Richard Schlecht GmbH

Römerstraße 18

71088 Holzgerlingen

Auflage: 3.500 Exemplare

Nachdruck, auch auszugsweise, 

nur mit schriftlicher Genehmigung 

der Finanzkontor Hamm GmbH ge-

stattet. Belegexemplar erbeten.

AKTUELLES



FinanzkontorNews | Ausgabe 2021 3

Editorial

Liebe Leser*innen der FinanzkontorNews,

als ich das Thema betriebliche Krankenversicherung als 
Schwerpunktthema für diese Ausgabe festgelegt habe, hätte 
ich nicht geahnt, dass ich das deutsche Gesundheitswesen so 
intensiv kennenlernen würde wie ich es seit der letzten Aus-
gabe getan habe, und eigentlich wäre es auch gar nicht not-
wendig gewesen, es derart intensiv kennenzulernen. Am 19. 
September 2020 erschlug mich ein ca. 30 cm starker Ast eines 
rund 140 Jahre alten Apfelbaums auf meiner Streuobstwiese, 
der aus ca. drei Metern Höhe plötzlich und unvermittelt auf 
mich herunterkrachte. Die Komplikationen, die mir infolge 
dieses Unfalls im Krankenhaus widerfuhren, waren heftig, so 
heftig, dass die mich behandelnden Ärzte es als Wunder titu-
lierten, dass ich überlebt habe. Ohne die wirklich hervorragen-
de ärztliche Kunst, die mir zuteil wurde, würde ich heute die 
Radieschen von unten wachsen sehen. Vor diesen Meistern 
ihres Fachs habe ich immensen Respekt und ich empfinde tiefe 
Dankbarkeit, dass es mir heute wieder gut geht, auch wenn in 
meiner linken Hüfte jetzt ein künstliches Gelenk seinen Dienst 
verrichtet. 

Neu in dieser Ausgabe ist das Gendersternchen, das Ihnen an 
der einen oder anderen Stelle, aber sicherlich nicht konse-
quent durchgezogen, begegnen wird. Ansonsten ist es die be-
währte Mixtur aus Schwerpunktthema, Interview mit einem 
möglichst zum Schwerpunktthema passenden Kunden, in die-
sem Jahr Dr. Olaf Otto von der Fa. Präventic GmbH aus Emp-
fingen, Beiträge zu Änderungen in der betrieblichen Altersver-
sorgung und zur Senkung des Höchstrechnungszinses in der 
Lebensversicherung von meinem Geschäftspartner Vasilion 
Kiossis, einem Tourenvorschlag, dieses Jahr per pedes, und 
den üblichen Rubriken bis zum wie immer selbst gestrickten 
Kreuzworträtsel auf der dritten Umschlagseite. Ein Leserbrief 
ist ebenfalls dabei, und wir freuen uns über neue Leser*innen-
briefe, auch beispielsweise zu der Frage, ob Ihnen das Gender-
sternchen gefällt oder nicht. Wäre die Mixtur für Sie, unsere 
Leser, weniger bekömmlich, wir hätten sie selbstverständlich 
schon geändert.

Schon seit mehr als 20 Jahren bereichert der Cartoonist Peter 
Puck mit seinen Zeichnungen die Ausgaben unserer Kunden-
zeitung und bewahrt sie davor, zur Bleiwüste zu degenerieren. 
In der nächsten Ausgabe 2022 wird einer seiner Cartoons so-
gar unser Titelbild zieren.

Aber nicht nur Peter Puck soll Ihnen ein Schmunzeln ins Ge-
sicht zaubern, auch ich versuche es mit der einen oder anderen 
etwas ironischen Formulierung hier und gegenüber Versiche-
rern, die nicht nachvollziehbare Vorstellungen von Schadenre-
gulierung oder der Abarbeitung anderer Geschäftsvorfälle ha-
ben, nimmt unser gesamtes Team kein Blatt vor den Mund. 
Kostproben davon gibt es quer über diese Ausgabe verteilt. Ob 
das mit dem Schmunzeln meinem Team und mir gelingt oder 
nicht, können Sie besser beurteilen und deswegen wünsche ich 
Ihnen sowohl Erkenntnisgewinn als auch Vergnügen beim Le-
sen der  FinanzkontorNews 2021.

Herzlichst
Ihr

Heinrich Hamm    

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO
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Gründe für die betriebliche 
Krankenversicherung (bKV)

Fachkräfte gewinnen und halten: Trotz künstlicher Intelligenz und dem wohl unvermeidlichen Umstieg auf 

Elektromobilität fehlt nach Berechnungen der IHK in 10 Jahren alleine in Baden-Württemberg eine sechsstelli-

ge Zahl an Fachkräften. Grund dafür ist unter anderem, dass die Babyboomer in Rente gehen. Gute Fachkräfte 

zu gewinnen und vor allem auch zu halten, d.h. den „war of talents“ zu gewinnen, ist damit eine Management-

aufgabe von wachsender Bedeutung. Benefits wie die bKV tragen zu einer stabilen Belegschaft mit geringer 

Fluktuation bei.

Nachhaltigkeit, Flexibilität, Home-Office 
und Toleranz. Die Wettbewerbsdynamik 
und die Digitalisierung erfordern auf Ar-
beitgeberseite eine Anpassung an die An-
sprüche der neuen Arbeitswelt. Die bKV 
ist ein Baustein, um diese Ansprüche zu 
befriedigen.

Verbesserung der Arbeitszufriedenheit: 

Durch die bKV erhält der Mitarbeitende 
das Gefühl „mein Chef tut etwas für 
mich, ich bin ihm nicht egal.“ Die positi-
ve psychologische Wirkung dieser Bot-
schaft auf die Arbeitszufriedenheit und 
Arbeitsleistung sollte nicht unterschätzt 
werden, denn die volkswirtschaftlichen 
Kosten einer inneren Kündigung sind 

enorm: laut einer Studie der Gallup 
GmbH lagen sie im Jahre 2018 in 
Deutschland zwischen 77 und 103 Milli-
arden Euro.

Keine Gesundheitsprüfung: In aller Re-
gel werden bei einer arbeitgeberfinan-
zierten bKV keine Fragen an die Mitar-
beitenden zu ihrem Gesundheitszustand 
gestellt. So bekommt auch derjenige Ver-
sicherungsschutz, der vor zwei Jahren 
mit einem Herzinfarkt im Krankenhaus 
lag oder wer für sein Lebendgewicht von 
130 kg etwas zu klein geraten ist. 

Keine Wartezeiten: Im Einzelgeschäft 
schützen sich die Versicherer durch War-
tezeiten vor dem aus Kundensicht durch-
aus cleveren Verhalten des abschließen 
– in Anspruch nehmen – kündigen. Im 
Gruppengeschäft der bKV ist diese 
Schutzmaßnahme nicht erforderlich. 

Vergünstigte Konditionen: Die jährli-
chen Verwaltungskosten eines Versiche-
rungsvertrags sind gleich, egal ob der 
Kunde acht oder 800 € Monatsbeitrag 
für seinen Vertrag berappen muss. In der 
bKV wird dieser Kostenvorteil durch  
vergünstigte Tarife an den Arbeitgeber 
weitergegeben. Darüber hinaus sind die 
Tarife ohne die sonst üblichen Alters- 
rückstellungen kalkuliert, was zu weite-
ren Kostenvorteilen führt.„mein Chef tut etwas für 

mich, ich bin ihm nicht egal.“

Belegschaften altern: Längere Lebens-
arbeitszeiten und geburtenschwache Jahr- 
gänge, die ins arbeitsfähige Alter kom-
men, lassen die Belegschaften zwangs-
läufig altern. Da die krankheitsbedingten 
Ausfallzeiten mit zunehmendem Alter 
steigen, führt das zu einem erheblichen 
Produktivitätsverlust und zu einer Erhö-
hung der krankheitsbedingten Kosten. 
Die bKV hilft, diese Kosten zu reduzieren. 

Gesundheitsvorsorge zahlt sich aus – 

auch für Arbeitgeber: Die gesetzlichen 
Krankenversicherungen übernehmen bei 
weitem nicht mehr alles, was der Ge-
sundheit dient und auch die privaten 
Kassen bezahlen nur das, was medizi-
nisch notwendig ist, und das oft auch nur 
widerwillig. Nach den Kosten für Woh-
nen und sonstige Lebenshaltung bleibt in 
den oft knappen Budgets vieler Arbeit-
nehmer kein Geld mehr übrig für sinn-
volle medizinische Prävention. Hier set-
zen die bKV-Tarife an und sorgen so 
mittel- bis langfristig für geringere Kran-
kenstände und Fehlzeiten. 

Soziale Verantwortung übernehmen: 
Mit einer BKV bietet der Arbeitgeber ex-
zellente Zusatzleistungen und sorgt ver-
antwortungsvoll für seine Mitarbeitenden.

Anforderungen an die neue Arbeitswelt: 

Die Mitarbeitenden fordern neben einer 
gerechten Entlohnung, Work-Life-Ba-
lance und Fürsorge soziales Engagement, 

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO
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1. Sachbezüge bis zu 44 € pro Monat 

sind steuer- und sozialabgabenfrei und 

dennoch Betriebsausgaben

Beiträge zur bKV sind Sachlohn, wenn 
der Arbeitgeber als Versicherungsneh-
mer für seine Mitarbeiter eine Kranken-
zusatzversicherung abschließt und hier-
für die Beiträge zahlt. Entscheidend ist 
weiterhin, dass der Arbeitnehmer aus-
schließlich den Versicherungsschutz be-
anspruchen kann und nicht – auch nicht 
ersatzweise – eine Geldzahlung. Inner-
halb der 44-€-Freigrenze sind die bKV- 
Beiträge steuer- und sozialversiche-
rungsfrei. Ab 2022 wird die Freigrenze 
auf 50 € angehoben.

Achtung: Da es sich um eine Freigrenze 
– und nicht um einen Freibetrag – han-
delt, darf der Gesamtbetrag für Sachbe-
züge, etwa für Tank- oder Einkaufsgut-
scheine die Grenze von 44 € monatlich 
nicht überschreiten. Ist dies dennoch der 
Fall, wird jede einzelne Zuwendung steu-
er- und sozialversicherungspflichtig.

hierfür Voraussetzung, dass es sich um 
eine größere Anzahl von Fällen (in der 
Regel mindestens 20 Arbeitnehmer) 
handelt, die Beiträge jährlich gezahlt 
werden und dass die Beiträge zur bKV 
und eventuelle sonstige Bezüge, z.B. 
Tankkarten, 1.000 € pro Arbeitnehmer 
und Jahr nicht übersteigen. 

Praxistipp: Die bKV-Beiträge sind trotz 
Pauschalversteuerung grundsätzlich bei-
tragspflichtig zur Sozialversicherung. Da 
die Frage der Abgabenpflicht aber sehr 
komplex ist, empfiehlt sich eine Abstim-
mung mit dem Finanzamt und den Kran-
kenkassen.

3. Pauschalversteuerung nach § 37b 

EStG

Diese Form der Pauschalversteuerung 
eignet sich auch für kleinere Unterneh-
men. Der Pauschalsteuersatz beträgt 
33,75 % und setzt sich zusammen aus  
30 % Lohnsteuer, 1,65 % Solidaritätszu-
schlag und 2,1 % Kirchensteuer. Die nach 

Vom Gesetzgeber wäre zusätzlich zu 
wünschen, dass für die bKV-Freigrenze 
von der Freigrenze der übrigen Sachbe-
züge entkoppelt wird und die Freigrenze 
der übrigen Sachbezüge ebenfalls von 
den willkürlich krummen 44 € auf 50 € 
angehoben wird. Die Steuerausfälle  
würden sich durch diese Modifizierung 
in engen Grenzen halten, positiver  
Effekt wären eine höhere Rechtssicher-
heit und eine breitere Durchdringung 
der bKV.

Die nachfolgend aufgezeigten Möglich-
keiten 2. und 3. der Pauschalversteue-
rung sind für Arbeitgeber interessant, die 
die Freigrenze für Sachbezüge bereits 
anderweitig ausschöpfen.

2. Pauschalversteuerung nach § 40 Abs. 1 

EStG

Auf Antrag des Arbeitgebers (bei dessen 
Betriebsstättenfinanzamt) kann die 
Lohnsteuer nach § 40 Abs. 1 EStG pau-
schal erhoben werden. Grundsätzlich ist 

Die steuerliche Behandlung der betrieblichen 
Krankenversicherung

Nach einem Urteil des Bundesfinanzhofs vom 07.06.2018 (BFH – VI R 13/16) im Bundessteuerblatt gibt es  

aktuell drei verschiedene Möglichkeiten der steuerlichen Behandlung der bKV: 

KUNDEN PARTNERAKTUELLES

1 Angenommener Pauschalsteuersatz 40 %, der tatsächliche Satz kann abweichen
2 33,75 % aus 20,00 €
3 19,35 % aus 20,00 €; Annahme, dass Arbeitnehmer unterhalb der Beitragsbemessungsgrenze verdient
4 Kein Arbeitnehmeranteil, wenn der Arbeitgeber die Sozialversicherungsabgaben im Rahmen einer Nettolohnabrede übernimmt; damit hat der Arbeitnehmer trotz der 	
	 bKV denselben Nettolohn wie vor Einführung der bKV

Übersicht über die steuerliche Behandlung der vier Möglichkeiten bei einem angenommenen  
bKV-Beitrag von 20,00 € pro Monat

Möglichkeit Lohn- 
steuer AN

Lohn- 
steuer AG 

Sozial-
vers. AN

Sozial-
vers. AG

bKV- 
Beitrag AN

bKV- 
Beitrag AG

Summe 
Aufwand AN

Summe  
Aufwand AG

1 - Sachbezug 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20,00 0,00 20,00

2 – PVSt §40 Abs.1 0,00 8,001 0,00 0,00 0,00 20,00 0,00 28.00

3 – PVSt $ 37b 0,00 6,752 3,873 3,873 0,00 20,00 3,87 30,62

4- Individualverst. 0,00 6,81 0,004 13,39 0,00 20,00 0,00 40,20
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dieser Bestimmung pauschal versteuer-
ten Sachzuwendungen gehören zum  
Arbeitsentgelt  Bemessungsgrundlage ist 
der maßgebende geldwerte Vorteil der 
Sachzuwendung. 

4. Individualversteuerung

Bei der Individualversteuerung wird der 
bKV-Beitrag als Nettolohn betrachtet 
und auf den Bruttolohn hochgerechnet. 
Die vom Arbeitgeber übernommene 
Lohnsteuer zuzüglich der Sozialversich- 
erungsbeiträge ist dabei ebenfalls als 
geldwerter Vorteil zu betrachten. Die 
Versteuerung erfolgt nach den individu-
ellen Lohnsteuermerkmalen der einzel-
nen Mitarbeitenden.

Praxistipp: Als grobe Faustformel gilt, 
dass bei der Individualversteuerung der 
Bruttoaufwand des Arbeitgebers rund 
das Doppelte des bKV-Beitrags gilt.

Bei allen Varianten sind die Gesamtauf-
wendungen zur bKV immer in voller 
Höhe als Betriebsausgaben absetzbar.

Die hier aufgeführten Informationen 
stellen den gegenwärtigen Kenntnis-
stand der Finanzkontor Hamm GmbH 
dar und sind nicht als verbindliche steu-
er- und sozialversicherungsrechtliche 
Auskunft im Einzelfall zu versehen. Bitte 
kontaktieren Sie für eine konkrete steu-
erliche Auskunft Ihren Steuerberater.

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Vorbemerkungen zu  
unseren Tarif- und Leistungs- 
übersichten

Nachdem das Pferd private Vollversicherung mittlerweile fast zu Tode 

geritten wurde (was sich die PKV-Versicherer zu einem guten Teil selbst 

zuzuschreiben haben) und die Pferde Beihilfe- und Zusatzversicherung 

ebenfalls keine Topfavoriten mehr sind, setzen mehr und mehr PKV- 

Versicherer auf das Pferd betriebliche Krankenversicherung. 

Damit die Tarif- und Leistungsübersich-
ten nicht allzu unübersichtlich werden, 
haben wir haben ausschließlich Anbieter 
berücksichtigt, die Eingang in das Intra-
net unserer Versicherungsmaklergenos-
senschaft VEMA e.G. gefunden haben. 
Aber auch hier haben wir noch einmal 
selektiert. So fand die AXA keine Berück-
sichtigung, weil ihr Leistungsverhalten 
mit dem Wort katastrophal noch milde 
umschrieben ist und die R + V und SIG-
NAL IDUNA wurden nicht berücksich-
tigt, weil wichtige Fragen wie die Mög-
lichkeit, ob die bKV nach dem Aus- 
scheiden eines Mitarbeitenden oder nach 
dessen Eintritt in den Ruhestand mitge-
nommen werden kann oder nicht auch 
nach längerem Suchen in deren Intranet 
nicht beantwortet werden konnten und 
weil aus der Beitragsberechnung ein 

Staatsgeheimnis gemacht wird. Wir sind 
überzeugt, dass interessierte Betriebe 
auch aus den in die Vergleiche einbezo-
genen Anbietern den passenden finden 
werden und diese Zeitschrift kann eine 
individuelle persönliche Beratung durch 
unser Team ohnehin nicht ersetzen.

Wir nehmen kein Blatt vor den Mund

Diese Frage bitte nicht persönlich neh-
men, nur für eine kleine mathemati-
sche Parallele: nehmen wir an, Sie wie-
gen derzeit 70 kg. Nächstes Jahr brin- 
gen Sie plötzlich 91 kg auf die Waage. 
Behaupten Sie dann von sich, Sie hät-
ten moderat zugenommen?
Auszug aus einer E-Mail an eine Sach-

bearbeiterin, die bei einem schaden-
freien Vertrag eine 30 %ige Beitragser-
höhung als moderat bezeichnet hat.

Im uns vorliegenden Versicherungs-
schein vom … wird beim Hauptgebäude 
als Baujahr 1962 angegeben. Dies ist 
nicht zutreffend. Die Grundmauern des 

Gebäudes sind mehr als 200 Jahre alt 
und dicker als es Franz-Josef Strauß je 
war.
Auszug aus einer E-Mail an einen baye-
rischen Versicherer im Rahmen unse-
rer Prüfpflicht der bestehenden Verträ-
ge, nachdem wir vom Kunden ein 
Maklermandat erhalten haben.
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Budgettarife

Budgettarife sind gewissermaßen die Allzweckwaffe der betrieblichen Krankenversicherung. Sie stellen jedem 

Mitarbeitenden ein bestimmtes Jahresbudget zur Verfügung, das er in den unterschiedlichsten Bereichen ein-

setzen kann, so wie er es gerade benötigt. Das kann in einem Jahr eine neue Brille und ein Blutzuckermessgerät 

und im anderen Jahr Zahnersatz und im dritten Jahr wieder etwas anderes sein. FinanzkontorNews hat die 

Budgettarife von vier Anbietern unter die Lupe genommen.

Alle Anbieter bieten mindestens drei, die 
Hallesche sogar fünf verschiedene Jahres-
budgets an, unter denen der Arbeitgeber 
wählen kann. Die Spanne reicht von 300 
bis 1.500 €. Bei Barmenia, Gothaer und 
Hallesche reichen fünf Mitarbeitende aus, 
die Continentale verlangt mindestens 10. 
Dort können dafür auch für einzelne Mit-
arbeitergruppen unterschiedliche Budgets 
vereinbart werden, z.B. für Arbeiter  
1.200 €, für Angestellte 800 € und für 
Führungskräfte 400 €. Damit die Gesund-
heitsprüfung entfällt, muss die bKV für 
mindestens 90 % der Mitarbeitenden ab-
geschlossen werden. Für neu hinzukom-
mende Mitarbeiter gibt es bei allen Anbie-
tern ein einfaches Anmeldeverfahren.

Barmenia und Continentale bieten auch 
die Mitversicherung von Familienangehö-
rigen an. Als Familienangehörige zählen 
alle, die in der gesetzlichen Krankenversi-
cherung  beitragsfrei mitversichert sind 
sowie eingetragene Lebenspartner. Die 
Familienangehörigen tragen allerdings 
nicht dazu bei, die Mindestzahl der versi-

Der Arbeitsmarkt verlangt heutzutage Fle-
xibilität von den Arbeitnehmern.  Hat der 
neue Arbeitgeber keine bKV beim gleichen 
Anbieter abgeschlossen, bieten nur die  
Tarife der Continentalen eine Weiterver-
sicherungsmöglichkeit im Budgettarif. 
Alle anderen Anbieter verlangen zwar 
ebenfalls keine Gesundheitsprüfung, bie-
ten die Weiterversicherungsmöglichkeit 
aber nur außerhalb der bKV-Tarifwelt an, 
so dass der Versicherungsschutz in man-
chen Fällen deutlich teurer werden kann.

Gothaer und Hallesche haben diese Rege-
lung auch, wenn der Mitarbeitende in den 
Ruhestand geht. Bei der Barmenia kann 
man im Budgettarif bleiben, ab Alter 67 
wird aber nahezu der doppelte Beitrag fäl-
lig wie in der Altersgruppe 16 – 66 Jahre. 
Auch die Continentale verlangt einen Al-
tersaufschlag, allerdings erst ab dem Alter 
71 und auch „nur“ gut 60 %.

Kommen wir zu den Leistungen: Hier hat 
die Barmenia die Nase vorn. Als einziger 
Anbieter kann dort das volle Budget auch 
für eine Brille oder eine Lasik-OP verbra-
ten werden, Gothaer und Hallesche ha-
ben hier ein Sublimit von 180 € eingebaut, 
die Continentale von 200 €, das aber nur 
alle zwei Jahre zur Verfügung steht. Die 
Barmenia bezahlt auch als einziger Anbie-
ter Kieferregulierungen und bietet eine Er-
schöpfungsprävention an, um Burnouts 
vorzubeugen. Deswegen verwundert es 
nicht, dass hier das Einstiegsbudget von 
300 € jährlich mit 13,50 € deutlich teurer 
ist als bei Gothaer (9,90 €) und Hallesche 
(9,85 €). 

cherten Personen zu erfüllen. Dem allein 
in seiner Firma arbeitenden Handwerks-
meister mit Frau und drei Kindern bleibt 
also der Weg in eine bKV versperrt.

Alle Anbieter haben ihre Budgettarife 
auch für privat Vollversicherte offen. Das 
macht durchaus Sinn, denn in vielen Fäl-
len haben die PKV-Tarife eine Selbstbetei-
ligung und mit dem Budgettarif lässt sich 

die durch die Selbstbeteiligung entstehen-
de Finanzierungslücke zumindest teilwei-
se schließen. Manche PKV-Tarife sehen 
auch noch Beitragsrückerstattungen für 
leistungsfreie Jahre vor und wenn dann 
Kleinigkeiten über den Budgettarif abge-
rechnet werden und die PKV nicht in An-
spruch genommen wird, fließt die Bei-
tragsrückerstattung.

KUNDEN PARTNERAKTUELLES

Manche PKV-Tarife  

sehen noch Beitragsrück-

erstattungen für leistungs-

freie Jahre vor
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Leistungsseitiges Schlusslicht ist hier die 
Continentale. Ein Gesundheitstelefon fin-
det man hier ebenso wenig wie einen 
Facharztservice, mit dessen Hilfe man bei 
einem Facharzt schneller einen Termin 
bekommen kann. Gothaer und Hallesche 
liegen leistungsseitig auf den Plätzen 2 
und 3. Wer auf Heilpraktikerleistungen 
Wert legt, sollte den Tarif der Gothaer al-
lerdings meiden, bei der Halleschen sucht 
man Krankenhausleistungen vergebens. 
 
Dafür ist die Continentale der einzige An-
bieter, der einen Bonus bietet, wenn ein 
Mitarbeitender in einem Jahr sein Budget 
überhaupt nicht antastet. Die Barmenia 
bietet als Besonderheit gegen geringen 
Mehrbeitrag eine Befreiungsoption an, 
mit der man in Elternzeit oder bei Arbeits-
losigkeit von der Beitragszahlung befreit 
wird, ohne dafür auf Versicherungsleis-
tungen verzichten zu müssen.

Welchen Anbieter nehmen? Diese 
Frage muss allein der Arbeitgeber ent-
scheiden. Wer seinen Mitarbeitenden um-
fassende Leistungen anbieten möchte, ist 
mit der Barmenia am besten beraten. Die-
ser Anbieter ist darüber hinaus der einzi-
ge, der als Ergänzung oder als Solotarif ei-
nen reinen Zahn-Budgettarif anbietet 
(siehe rechts). Die Continentale sammelt 
hingegen Charmingpunkte mit den ver-
schiedenen Budgets für einzelne Mitarbei-
tergruppen, ihrem Bonussystem und der 
problemlosen Weiterversicherungsmög-
lichkeit bei Ausscheiden oder Ruhestand. 
Wer seinen Mitarbeitenden ein möglichst 
hohes Budget zur Verfügung stellen möch-
te, kommt an der Halleschen nicht vorbei, 
die bei ihrem Maximalbudget beitragsmä-
ßig auch fast den steuerlich zulässigen 
Rahmen von 44 € (siehe Seite 6) aus-
schöpft. Die Gothaer ist in diesem Quar-
tett ein wenig die graue Maus ohne her-
ausragende Pluspunkte, aber auch ohne 
gravierende Schwächen. Eine tabellari-
sche Übersicht über alle wesentlichen Kri-
terien der Budgettarife finden Sie auf den 
Folgeseiten.

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Der Zahn-Budgettarif  
der Barmenia

Als Alleinstellungsmerkmal am Markt hat die Barmenia einen reinen 

Zahn-Budgettarif im Angebot, das einzeln oder auch in Kombination mit 

dem anderen Budgettarif dieses Anbieters abgeschlossen werden kann.

Dieser Tarif funktioniert folgenderma-
ßen: Der Mitarbeitende kann auf ein 
jährliches Zahnbudget zurückgreifen, 
welches für Leistungen im Bereich Zahn-
ersatz, Zahnbehandlung, Zahnprophy- 
axe und Kieferorthopädie (nach Unfäl-
len) genutzt werden kann. Das Budget 
hierfür beträgt zwischen 500 und 5.000 
Euro im Jahr und wird zu 100% erstattet. 
Es gibt weder eine Gesundheitsprüfung 
noch Wartezeiten noch Zahnstaffeln, mit 
denen die Leistung in den ersten Jahren 
begrenzt wird, ist also äußerst kunden-
freundlich gestaltet.

Der Abrechnungsprozess ist denkbar 
einfach: Es erfolgt eine Registrierung über 
das Kundenportal meine-barmenia.de. 
Danach kann automatisch die Rech-
nungsApp genutzt werden, um die Rech-
nungen für die Erstattung einzureichen.

Die Monatsbeiträge (Stand Juli 2021) 
betragen in der Altersgruppe 16 – 67 Jahre
•	 für die Erstattungsgrenze 500 € 9,90 €,
•	 für die Erstattungsgrenze 1.000 € 15,90 €,
•	 für die Erstattungsgrenze 1.500 € 19,90 €,
•	 für die Erstattungsgrenze 2.500 € 26,90 € und
•	 für die Erstattungsgrenze 5.000 € 36,90 €.

Auch hier gibt es – wie beim anderen 
Budgettarif dieses Anbieters – die Mög-
lichkeit der Beitragsbefreiung bei Ar-
beitslosigkeit oder Erziehungszeiten für 
einen Beitragszuschlag von rund 5 %.

Mit der Kombination Well You 600 für 
monatlich 22,00 € und dem Tarif Zahn-
Budget 1.500 für 19,90 € wird der steuer-
liche Freibetrag von 44,00 € monatlich 
nahezu perfekt genutzt, ab 2022 sind  
sogar Well You 600 und ZahnBudget 
2.500 € für monatlich 48,90 € ohne Zu-
satzkosten in Form von Lohnsteuer oder 
Sozialversicherungsbeiträgen zu haben.  
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SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES

Leistungsübersicht Budgettarife1

Kriterium Anbieter Barmenia Continentale Gothaer Hallesche

Tarifbezeichnung Well 
You 
300

Well 
You 
600

Well 
You 
900

Con-
CEPT 
400

Con-
CEPT 
800

Con-
CEPT 
1200

Flex 
Select 

300

Flex 
Select 

500

Flex 
Select 

750

feel 
free 
300

feel 
free 
600

feel 
free 
900

feel 
free 
1200

feel 
free 
1500

Höchsterst. pro Jahr 300 € 600 € 900 € 400 € 800 € 1.200 € 300 € 500 € 750 € 300 € 600 € 900 € 1.200 € 1.500 €

Allgemeine Kriterien

Mindestzahl AN 5 10 5 52

Gesundheitsprüfung nein nein nein nein

Unterschiedliche Bud-
getstufen für Mitarbei-
tergruppen möglich

nein ja nein nein

Auch PKV-Vollver- 
sicherte versicherbar

ja ja ja ja

Familenangehörige ja, Ehegatte und Kinder 

bis 27 Jahre ohne Gesund-

heitsprüfung 

ja, Ehegatte und Kinder 

bis 27 Jahre ohne Gesund-

heitsprüfung, rund 16 % 

Mehrbeitrag gegenüber 

Mitarbeitertarif

nein nein

Weiterversicherung bei 
AG-Wechsel 

Die Bedingungen sehen 

vor, dass der Versicherte 

ohne Gesundheitsprüfung 

in „vergleichbaren priva-

ten Produkten der Bar-

menia“ weiterversichert 

werden kann. Dabei ist 

allerdings mit deutlichen 

Beitragssteigerungen zu 

rechnen.

ja, gleiche Tarife, ohne 

Gesundheitsprüfung, 10 % 

Mehrbeitrag

Die Flex Select Tarife sind 

nicht fortführbar, es wer-

den jedoch ohne Gesund-

heitsprüfung getrennte 

Leistungspaktete für 

ambulante Behandlungen 

und für Zahnbehandlun-

gen angeboten, dabei ist 

allerdings mit deutlichen 

Beitragsstteigerungen zu 

rechnen

Die feel free Tarife sind nicht fortführbar, es 

werden jedoch ohne Gesundheitsprüfung 

getrennte Leistungspakete für ambulante 

Behandlungen und für Zahnbehandlungen 

angeboten, dabei ist allerdings mit deutlichen 

Beitragssteigerungen zu rechnen 

Weiterversicherung bei 
Ruhestand

ja, gleiche Tarife, ohne 

Gesundheitsprüfung

ja, gleiche Tarife, ohne 

Gesundheitsprüfung, 10 % 

Mehrbeitrag

Die Flex Select Tarife sind 

nicht fortführbar, es wer-

den jedoch ohne Gesund-

heitsprüfung getrennte 

Leistungspaktete für 

ambulante Behandlungen 

und für Zahnbehandlun-

gen angeboten, dabei ist 

allerdings mit deutlichen 

Beitragsstteigerungen zu 

rechnen

Die feel free Tarife sind nicht fortführbar, es 

werden jedoch ohne Gesundheitsprüfung 

getrennte Leistungspakete für ambulante 

Behandlungen und für Zahnbehandlungen 

angeboten, dabei ist allerdings mit deutlichen 

Beitragssteigerungen zu rechnen

Ambulante Leistungen

Sehhilfen bis 

300 €

bis 

600 €

bis 

900 €

bis 200 € innerhalb von 	

2 Kalenderjahren

bis 180 € bis 180 €

Lasik ja bis 200 € innerhalb von	

2 Kalenderjahren

ja nein

Hörgeräte ja nein ja ja

Arznei- u.  
Verbandsmittel

ja ja ja ja

Heil- u. Hilfsmittel3 ja ja ja ja

Heilpraktiker ja ja nein ja

1 Stand Juni 2021
2 Für Vermittler, die Mitglied der KREATIVE Versicherungsmakler e.V. sind, für andere Vermittler 10
3 Z.B. Blutzuckermessgeräte, Gehhilfen etc.
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Kriterium Anbieter Barmenia Continentale Gothaer Hallesche

Tarifbezeichnung Well 
You 
300

Well 
You 
600

Well 
You 
900

Con-
CEPT 
400

Con-
CEPT 
800

Con-
CEPT 
1200

Flex 
Select 

300

Flex 
Select 

500

Flex 
Select 

750

feel 
free 
300

feel 
free 
600

feel 
free 
900

feel 
free 
1200

feel 
free 
1500

Zahnleistungen

Zahnbehandlung ja ja ja ja

Zahnersatz ja ja Ja ja

Kieferregulierung ja nein nein nein

Prophylaxe bis 

300 €

bis 

600 €

bis 

900 €

bis 75 € bis 80 € bis 60 €

Stationäre Leistungen

KHT 10 € Krankenhaustagegeld 

für 28 Tage

Leistungspauschale 150 € 

bei einem Krankenhaus-

aufenthalt von mindes-

tens fünf Tagen

10 € Krankenhaustagegeld 

für 28 Tage

keine Leistungen

Sonstige Leistungen

Gesundheitstelefon ja nein nein ja

Facharzt-Terminservice ja nein ja ja

Erschöpfungspräv. ja nein nein nein

Telemedizin ja nein ja ja

Monatsbeitrag je AN 13,50 22,00 30,50 13,80 22,10 27,60 9,90 14,90 19,90 9,85 19,75 28,27 36,16 42,24

Kosten-/ 
Nutzenverhältnis4

1,85 2,27 2,46 2,42 3,02 3,62 2,53 2,80 3,14 2,54 2,53 2,65 2,77 2,96

Besonderheiten Es wird für rund 5 % Mehr-

beitrag eine Befreiungs-

variante angeboten, bei 

der während der Elternzeit 

(maximal 12 Monate lang) 

oder bei Arbeitslosigkeit 

keine Beiträge zu ent-

richten sind, obwohl voller 

Versicherungsschutz 

bestehet.

Beansprucht ein Arbeit-

nehmer in einem Jahr 

keine Leistungen, erhöht 

sich sein Budget für das 

Folgejahr um 10 %. Für 

jedes weitere leistungs-

freie Jahr gibt es weitere 

10 % Bonus, bis maximal 

50 % Bonus zur Verfügung 

stehen, d.h. 600 bzw. 

1.200 bzw. 1.800 €. Sobald 

in einem Jahr Leistungen 

beansprucht werden, gilt 

ab dem nächsten Jahr 

wieder das Basisbudget. 

keine keine

4 Diese Kennzahl gibt an, das Wievielfache des Jahresbeitrags pro Mitarbeiter maximal an Versicherungsleistungen ausbezahlt wird



FinanzkontorNews | Ausgabe 202112

SCHWERPUNKT

Bausteinmodelle

Bei Bausteinmodellen kann der Arbeitgeber aus ver-

schiedenen Leistungsbausteinen wählen. Die versi-

cherbaren Leistungen ergänzen den Versicherungs-

schutz der gesetzlichen Krankenversicherung und 

bieten Leistungen insbesondere bei Vorsorgeuntersu-

chungen, Heilpraktiker, Sehhilfen, Zahnprophylaxe, 

Zahnersatz, Verdienstausfall bei längerer Krankheit 

und im Krankenhaus.

Die Württembergische bietet die betrieb-
liche Krankenversicherung schon ab drei 
Mitarbeitenden an, verlangt dafür aber 
auch für die meisten Tarife eine Gesund-
heitsprüfung. Bei den anderen Anbietern 
sind fünf bis 10 Mitarbeitende Voraus-
setzung, dafür entfällt die Gesundheits-
prüfung, außer bei der Hanse Merkur für 
ihre stationären Bausteine. In diesem 
Baustein hat die Hanse Merkur auch eine 
Wartezeit von drei Monaten, alle ande-
ren Anbieter verzichten auf jegliche War-
tezeiten. Bei den Bausteinen für Zahner-
satz gibt es allerdings Leistungsstaf- 
feln in den ersten Versicherungsjahren.

Erfreulich ist, dass bei allen Anbietern 
auch Familienangehörige versichert wer-
den können, bei der Allianz allerdings 
nicht in allen Bausteinen und nur mit 

Gesundheitsprüfung. Für Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahren gelten sogar 
günstigere Beiträge als in der Tabelle auf 
der Folgeseite ausgewiesen.

Da die Leistungsbausteine sich auch im 
normalen Produktportfolio der Anbieter 
wiederfinden, können alle Bausteine 
auch nach dem Ausscheiden eines Mit-
arbeitenden bei Kündigung oder Eintritt 

in den Ruhestand von ihm übernommen 
werden. Insbesondere nach Eintritt in 
den Ruhestand kann es allerdings zu 

kräftigen Beitragssprüngen kommen, da 
sämtliche Tarife der bKV ohne Alters-
rückstellungen kalkuliert sind.

Bei der Anzahl der Bausteine, die versi-
chert werden können, reicht die Band-
breite von zwei bis 11. Die Versicherungs-
kammer Bayern, die nur zwei Bausteine 
anbietet, hat in jedem dieser Bausteine 
ein ganzes Leistungspaket eingebaut.

Das schränkt die Wahlfreiheit des Ar-
beitgebers etwas ein. In der Regel muss 
nur mindestens ein Leistungsbaustein 
abgesichert werden, Ausnahme ist hier 
die Allianz, die bei Kleinkollektiven zwi-
schen fünf und neun Mitarbeitenden 
mindestens drei Leistungsbausteine ver-
langt.  Teams von Arztpraxen können in 
aller Regel keine ambulanten Bausteine 

KUNDEN PARTNERAKTUELLES

Alle Bausteine können  

beim Ausscheiden eines  

Mitarbeitenenden von ihm 

übernommen werden.
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vereinbaren, Zahnarztpraxen und Den-
tallabore sind von den Zahnbausteinen 
ausgeschlossen.

Größere Firmen können für ihre Mitar-
beitenden verschiedene Leistungspakete 
schnüren, etwa für Mitarbeitende mit bis 
zu 10 Jahren Betriebszugehörigkeit nur 
den Vorsorgebaustein, bis 20 Jahren zu-
sätzlich den Zahnersatzbaustein und bei 
über 20 Jahren zusätzlich noch den sta-
tionären Baustein. Es kann auch eine 
Differenzierung nach der Qualifikation 
vorgenommen werden. Wichtig ist ledig-
lich, dass jede Untergruppe mindestens 
10 Mitarbeitende umfasst und dass die 
Grundsätze des Gleichbehandlungsge-
setzes nicht verletzt werden.

Bei den Vorsorgebausteinen gefällt leis-
tungsseitig die Allianz mit einfachen und 
klaren Aussagen und moderaten Beiträ-
gen. Der Sehhilfebaustein ist hingegen 
bei allen Anbietern ziemlich limitiert, 
eine schicke Luxusbrille springt nirgend-
wo heraus.

Bei den Heilpraktikerleistungen sticht 
die Württembergische positiv hervor: 
Maximal 1.250 € jährlich gibt es für spar-
same 15,13 € im Monat. Mitbewerber 
SDK verlangt für ein Maximum von 
1.000 € jährlich satte 35,81 € und schöpft 
allein damit den steuerlich begünstigten 
Rahmen von 44 € monatlich (siehe Seite 
6) fast vollständig aus.

Beim Zahnersatz haben uniVersa und 
Gothaer ein sehr gutes Preis-/Leistungs-
verhältnis.

Direkt vergleichbar sind die Beiträge le-
diglich bei den Krankenhausbausteinen 
und bei den Tagegeldtarifen.  Beim Zwei-
bettzimmer glänzt ebenfalls die Gothaer 

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

mit 19,85 €, für die gleiche Leistung kas-
siert die Württembergische fast 50 % 
mehr, nämlich 29,47 €. Für Schmal- 
spur-Bugdets haben Allianz, Gothaer 
und Hanse Merkur eine Zweibettabsi-
cherung nur für unfallbedingte Kran- 
kenhausaufenthalte im Programm, die 
bei der Allianz mit 3,53 € am günstigsten 
zu haben ist.

Die SDK hat das günstigste Krankentage-
geld mit 2,55 € je 5 €, die Allianz möchte 
für die gleiche Leistung 4,05 € sehen.

Wer mehrere Bausteine günstig bekom-
men möchte, ist im Basispaket der Ver-
sicherungskammer Bayern mit 8,45 € 
monatlich gut aufgehoben. Für nur un- 
wesentlich bessere Leistungen schießt 
dieser Anbieter mit seinem Premiumpa-
ket für satte 205,60 € monatlich den Vo-
gel ab. Der Arbeitgeber, der derart groß-
zügig ist, muss erst einmal gefunden 
werden, aber vielleicht wurde dieser Ta-
rif auch nur speziell für die Mitarbeiten-
den der bayerischen Staatskanzlei ge-
schaffen.

Allianz und Gothaer bieten gegen Auf-
preis eine Beitragsbefreiung bei Arbeits-
losigkeit, Erziehungszeiten und Sabbati-
cals an, bei Hanse Merkur ist diese 
Leistung in den jeweiligen Bausteinen 
inklusive. 

Fazit: Alle Anbieter haben sowohl 
Schmankerl als auch Kröten in ihrem 
Portfolio. Welcher Anbieter für den je-
weiligen Betrieb passt, hängt stark davon 
ab, welche Leistungen der Chef seinen 
Mitarbeitenden gewähren möchte. Ohne 
eine individuelle persönliche Beratung 
durch unser Team sollte keine Entschei-
dung für eine bKV getroffen werden.

Der Sehhilfebaustein ist  

bei allen Anbeitern ziemlich 

limitiert.

Wir nehmen kein Blatt vor den Mund

Was ist der Unterschied zwischen ei-
nem Sachsenring Trabant 601 und 
Ihren Versicherungsbedingungen? Gar 
keiner! Als beide herauskamen, waren 
sie auf Höhe ihrer Zeit. 26 Jahre spä-
ter waren sie hoffnungslos veraltet 
und von Mitbewerbern überholt. Bei 
Ihren Versicherungsbedingungen ist 
das insbesondere die Wartezeit bei 
Tier-OP-Versicherungen auch bei Un-
fällen. Das haben weder Allianz noch 
Barmenia noch GHV noch R + V in 
ihren Bedingungswerken stehen, ge-
nauso wenig wie 1990 weder Merce-
des noch Audi noch BMW noch Opel 
noch Ford Fahrzeuge mit Heckflossen 
in ihrem Produktionsprogramm hat-
ten.
Auch Ihre Bedingungen „Hunde OP 
Premium Plus“, Stand 01.04.2021, ha-
ben noch diese unsägliche Wartefrist 
drin. Ich tue es mir jetzt nicht an, Ihre 
Standardbedingungen für Hunde-OP-
Versicherungen zu studieren. Wenn 
ich das machen würde, würde ich 
wahrscheinlich noch irgendwo die 
5-Minuten-Klausel entdecken („5 Mi-
nuten vor Eintritt des Versicherungs-
falls erlischt der Versicherungsschutz, 
ohne dass es hierfür einer gesonder-
ten Anzeige des Versicherungsneh-
mers bedarf.“).
Auszug aus einer E-Mail an einen 
Tierversicherer nach einer Schaden-
ablehnung

Es kann ja wohl nicht wahr sein, dass 
man in München zwar Serien-Fuß-
ballmeister wird, aber aus einer 
12-seitigen PDF mit sechs Anträgen 
keine sechs Einzel-PDFs generieren 
kann. Das schaffe ja sogar ich voll-
kommen analog aufgewachsener IT-
Dau.
Auszug aus einer E-Mail an einen Ver-
sicherer mit Sitz in München, der ein-
räumte, eine zwölfseitige PDF nicht 
trennen zu können.
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Leistungsübersicht Bausteinmodelle1

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES

Kriterium Anbieter Allianz PKV Gothaer2 Hanse Merkur

Tarifbezeichnung Kleinkollektiv Firmenkollektiv Medi Group AG Basis Medi Group AG  
Premium

B-Serie

Mindestanzahl 
Arbeitnehmer

5 (-9) ab 10 ab 20 und 90 % Durch-

dringung, ab 5 einge-

schränkte Leistungen 

möglich

ab 20 und 90 % Durch-

dringung, ab 5 einge-

schränkte Leistungen 

möglich

5, für stationären 	

Baustein 10

Gesundheitsprüfung nein nein nein nein nein, außer beim 	

stationären Baustein

Wartezeiten nein nein ab 20 MA nein,

bis 20 MA ja

ab 20 MA nein,	

bis 20 MA ja

nein, außer beim 	

stationären Baustein

Familienangehörige 
versicherbar

eingeschränkt eingeschränkt ja ja ja

Weiterversicherung 
nach Ausscheiden 
möglich

ja ja ja ja ja

Zahl der  
Leistungsbausteine

6 11 5 5 10

Mindestzahl der Bau-
steine, die versichert 
werden müssen

3 1 1 1 1

Leistungsbausteine

Vorsorge bis 1.900 € in zwei 

Kalenderjahren

8,95 €

bis 1.900 € in zwei 

Kalenderjahren

8,95 €

Vorsorge und Schutz-

impfungen zu 100 %,

Mitgliedschaft im Fit-

nessstudio bis 50 € p.a., 

max. 200 € p.a.

4,86 €

nicht angeboten Schutzimpfungen und 

Vorsorgeuntersuchun-

gen in Abhängigkeit 

vom Alter

3,68 €

Vorsorge extra Gesundheitskurse und 

Impfungen, max. 	

250 € p.a.

4,36 €

Gesundheitskurse und 

Impfungen, max. 	

250 € p.a.

4,36 €

nicht angeboten Vorsorge und Schutz-

impfungen zu 100 %, 

Arzneimittel bis 50 € 

p.a., Mitgliedschaft im 

Fitnessstudio bis 50 € 

p.a., Präventionskurse, 

max. 500 € p.a.

11,77 €

Zusätzlich z.B. Hörtests, 

Knochendichtemessun-

gen, Präventionskurse, 

Stressbewältigungs-

maßnahmen, ab dem 	

3. Versicherungsjahr bis 	

400 € jährlich

5,25 €

Heilpraktiker 1 Baustein: 

70 % für Heilpraktiker-

leistungen, max. 	

400 € p.a. 	

150 € für Brillen und 

Kontaktlinsen alle 	

2 Jahre

7,16 €

70 % für Heilpraktiker-

leistungen, max. 	

400 € p.a.

4,00 €

1 Baustein:

80 % für Heilpraktikerleistungen, max. 1.000 € p.a.,

120 € für Sehhilfen, 

100 % für gesetzl. Zuzahlungen

15,20 €

nicht angeboten

Sehhilfen 150 € für Brillen und 

Kontaktlinsen alle 	

2 Jahre

3,16 €

200 € für Brille und 	

Kontaktlinsen 	

alle 2 Jahre

6,30 €

1 Stand Juni 2021
2 In den einzelnen Bausteinen kann jeweils zwischen Basis und Premium gewechselt werden
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SDK uniVersa Versicherungskammer Bayern Württembergische

GF-Serie uni-b bKV Start bKV Premium GF-Serie

5 5 10 10 3

nein nein nein nein überwiegende 	

Bausteine

nein nein nein nein nein

ja ja ja ja ja

ja ja ja ja ja

7 4 2 2 8

1 1 1 1 1

Impfungen, Präventionskurse, 

Gesundheitstelefon

11,92 €

Vorsorge und Schutzimpfun-

gen bis 250 € innerhalb von 

zwei Kalenderjahren

6,83 €

100 % Vorsorgeuntersuchun-

gen bis zu 500 € je Kalender-

jahr, 

- 100 % Schutzimpfungen und 

Malariaprophylaxe aus priva-

tem Anlass bis zu 300 € in 	

2 Kalenderjahren,

- 100 % refraktive Chirurgien 

bis zu 1.500 € in der Vertrags-

laufzeit (Erstattungsbegren-

zung in den ersten beiden 

Jahren), 

- 80 % Hörhilfen von max. 

1.000 € nach Vorleistung der 

GKV (Erstattung max. 800 €) 

in 5 Kalenderjahren

11,38 €

100 % Vorsorgeuntersuchun-

gen bis zu 500 € je Kalender-

jahr,

- 100 % Schutzimpfungen und 

Malariaprophylaxe aus priva-

tem Anlass bis zu 300 € in 	

2 Kalenderjahren,

- 100 % Refraktive Chirurgien 

bis zu 1.500 € in der Vertrags-

laufzeit (Erstattungsbegren-

zung in den ersten beiden 

Jahren), 

- 80 % Hörhilfen von max. 

1.000 € nach Vorleistung der 

GKV (Erstattung max. 800 €) 

in 5 Kalenderjahren

11,38 €

Vorsorgeuntersuchungen 

(80 %, maximal 	

400 € innerhalb von zwei 

Versicherungsjahren). 150 € 

Entbindungspauschale für 

versicherte Frauen

10,62  €

nicht angeboten Vorsorge und Schutzimpfun-

gen bis 750 € innerhalb von 

zwei Kalenderjahren

11,06 €

nicht angeboten 90 % der Kosten für ambu-

lante Heilbehandlung durch 

Ärzte und Zahnärzte bis 2.500 

€ pro Kalenderjahr nach Vor-

leistung der GKV, darüberhin-

aus 100 % Erstattung. 50 % 

Erstattung ohne Vorleistung 

der GKV

nicht angeboten

100 % bis 1.000 € jährlich2

35,81 €

nicht angeboten nicht angeboten nicht angeboten 100 %, max. 1.250 € p.a. 

15,13 €

Bis 170 € alle drei Jahre oder 

Sehschärfenänderung von 

mindestens 0,5 Dioptrien

4,59 €

nicht angeboten max. 155 € in drei Kalender-

jahren

max. 250 € in drei Kalender-

jahren

bis 125 € alle zwei Jahre für 

Personen unter 50 Jahre, 

bis 250 € alle zwei Jahre für 

Personen ab 50; Beitrag im 

Vorsorgebaustein enthalten

1 Stand Juni 2021
2 Geringere Erstattung in den ersten beiden Versicherungsjahren
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SCHWERPUNKT

Leistungsübersicht Bausteinmodelle  

KUNDEN PARTNERAKTUELLES

Kriterium Anbieter Allianz PKV Gothaer2 Hanse Merkur

Tarifbezeichnung Kleinkollektiv Firmenkollektiv Medi Group AG Basis Medi Group AG  
Premium

B-Serie

Zahnersatz Basis 70 % für Zahnersatz, 	

Inlays und Implantate 

incl. GKV-Vorleistung

10,08 €

70 % für Zahnersatz,	

Inlays und Implantate 

incl. GKV-Vorleistung

10,08 €

100 % Regelbehand-

lung, 50 % privatärztl. 

Abrechnung, max. 4 Im-

plantate je Kiefer, incl. 

GKV-Vorleistung

5,49 €

nicht angeboten3 Zahnersatz, Implantate, 

Inlays, Kieferortho-

pädie bei KIG 3 – 5; 

in 10%-Schritten ab-

schließbar bis 90% 

Gesamterstattung;

je 10 % 2,63 € 4

Zahnersatz Premium nicht angeboten 90 % für Zahersatz, 	

Inlays und Implantate 

incl. GKV-Vorleistung

20,49 €

nicht angeboten5 100 % Regelbehand-

lung, 85 % privatärztl. 

Abrechnung,  Implan-

tate unbegrenzt, ohne 

GKV-Vorleistung 50 %

19,27 €

wie oben, jedoch ohne 

Zahnstaffel und zusätz-

lich Leistung oberhalb 

der GOZ

je 10 % 3,15 €

Zahnvorsorge 100 % für Füllungen, 	

Paradontosebehand-

lung und Wurzelbe-

handlungen 60 € p.a. für 

professionelle Zahn-

reinigung

7,62 €

100 % für Füllungen, 	

Paradontosebehand-

lung und Wurzelbe-

handlungen 60 € p.a. für 

professionelle Zahn-

reinigung

7,62 €

100 % Zahnbehandlung, 

Zahnprophylaxe und 

professionelle Zahnrei-

nigung, max. 200 € alle 

2 Jahre

5,49 €

100 % Zahnbehandlung, 

Zahnprophylaxe, un-

begrenzt, professionelle 

Zahnreinigung max 	

100 € p.a.

9,60 €

2 x jährlich Zahnpro-

phylaxe (professionelle 

Zahnreinigung) bis max. 

60 € je Behandlung

5,78 €

Krankenhaus bei Unfall Zweibettzimmer und 

Chefarztbehandlung

3,53 €

Zweibettzimmer und 

Chefarztbehandlung

3,53 €

Einbettzimmer und Chefarztbehandlung

4,03 €

Ein- oder Zweibett-

zimmer mit Chefarztbe-

handlung

5,25 €

Krankenhaus generell nicht angeboten Zweibettzimmer und 

Chefarztbehandlung 

21,98 €

Zweibettzimmer mit 

Chefarztbehandlung

19,85 €

Einbettzimmer mit Chef-

arztbehandlung

24,24 €

Ein- oder Zweibett-

zimmer mit Chefarzt-

behandlung altersab-

hängig zwischen 

21,42 € und 42,00 €

Reise Auslandsreise-KV incl. 

Rückholdienst bis 	

8 Wochen Urlaub

0,63 € 7

Auslandsreise-KV incl. 

Rückholdienst bis 	

8 Wochen Urlaub

0,63 €

nicht angeboten nicht angeboten

Krankentagegeld ab der 
7. Woche der Arbeitsun-
fähigkeit

nicht angeboten max. 25 € je Tag8

4,05 € je 5 €

nicht angeboten

Besonderheiten Optional Beitragsbefreiung bei Arbeitslosigkeit, 

Erziehungszeiten und Sabbatical, maximal 36 

Monate, 4 % Beitragszuschlag (im Tagegeldbau-

stein nur 2 %)

Beitragsbefreiungsmöglichkeit bei Arbeitslosigkeit 

und Erziehungszeiten,

 ca. 5 % Mehrbeitrag pro Baustein

Beitragsbefreiung bei 

Arbeitslosigkeit, Erzie-

hungszeiten und Sab-

batjahr eingeschlossen

3 siehe Spalte links
4 Staffelregelung in den ersten vier Jahren pro Jahr 60 € je 10 % versicherter Leistung; ab dem 5. Jahr und bei Unfällen keine Leistungsbeschränkung
5 siehe Spalte rechts
6 Berufsgruppenprüfung erforderlich
7 Dieser Baustein zählt nicht zur der Mindestanzahl an Bausteinen, die versichert werden müssen
8 Berufsgruppenprüfung erforderlich
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SDK uniVersa Versicherungskammer Bayern Württembergische

Kleinkollektiv Firmenkollektiv Medi Group AG Basis Medi Group AG Premium B-Serie

30 % Erstattung

6,17 €

nicht angeboten 20 % von maximal 7.500 € 

plus 10 % von weiteren 	

7.500 € in vier Kalenderjah-

ren; 100 € je Inlay/Onlay

nicht angeboten 30 % Erstattung bei Zahn-

ersatz

5,25 €

70 % Erstattung 

22,61 €

Zusammen mit GKV 100% bei 

Regelversorgung, 80 % bei 

hochwertiger Versorgung

17,36 €

nicht angeboten 40 % von max. 	

15.000 € in 4 Jahren 	

(Inlays und Onlays werden im 

Rahmen der ambulanten Heil-

behandlung erstattet)

70 % Erstattung bei Zahn-

ersatz

18,06 €

professionelle Zahnreinigung 

bis 70 €/Jahr, 80 % Erstattung 

bei Kunststofffüllungen und 

Inlays

9,67 €

professionelle Zahnreinigung 

bis 75 €/Jahr, Erstattung von 

Kunststofffüllungen und In-

lays bis 1.000 €/Jahr

7,66 €

Professionelle Zahnreinigung 

bis 100 € in zwei Kalender-

jahren im Vorsorgebaustein 

enthalten

Professionelle Zahnreinigung 

bis 100 € in zwei Kalender-

jahren im Vorsorgebaustein 

enthalten

max. 80 € jährlich für pro-

fessionelle Zahnreinigung; 

zusätzlich in diesem Baustein 

20 % Zahnersatz und 125 € 

für Sehhilfen

nicht angeboten nicht angeboten nicht angeboten nicht angeboten

Einbettzimmer mit 	

Chefarztbehandlung 

28,39 €

Zweibettzimmer mit Chefarzt-

behandlung

23,08 €

nicht angeboten 100 % der Kosten für: Chef-

arzt, Ein- oder Zweibettzim-

mer (auch bei stat. Psycho-

therapie), Rehatagegeld 

	

20 €/Tag

Einbettzimmer mit 	

Chefarztbehandlung 	

33,72 €

Zweibettzimmer mit Chefarzt-

behandlung	

22,90 €

Zweibettzimmer mit Chefarzt-

behandlung	

29,47 €

im Tarif für Sehhilfen ent-

halten

nicht angeboten Auslandsreisen bis 	

2 Monate Dauer

8,45 € Gesamtpaket (ohne 

Vorsorgebaustein)

Auslandsreisen bis 	

2 Monate Dauer

205,60 € Gesamtpaket (ohne 

Vorsorgebaustein)

im Vorsorgebaustein ent-

halten

mindestens 10 €, 	

maximal 30 €; 

2,55 € je 5 €

nicht angeboten nicht angeboten nicht angeboten 10, 15 oder 20 €

3,85 € je 5 €

Zwischen bKV Start und bKV Premium liegen zwei weitere 

Leistungspakete
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Durch die Implementierung entspre-
chender Benefits mit dem Gesundheits-
fokus, können Mitarbeitende beispiels-
weise gesundheitliche Präventionsmaß- 
nahmen wahrnehmen, schnelle und ziel-
gerichtete Beratung via Telemedizin er-
halten oder aber auch im Ernstfall signi-
fikant schneller Termine bei Fachärzten 
bekommen.

Folgende Vorteile bietet eine betrieb- 

liche Krankenversicherung:

• keine Gesundheitsprüfung
• keine Ausschlüsse
• �vereinfachter Zugang zu gesundheitli-

chen Präventionsmaßnahmen
• �Tarife ohne Alterungsrückstellungen, 

reine Risikoprämie
• �keine Wartezeiten, Versicherungsschutz 

ab dem ersten Tag
• �Einschluss von Vorerkrankungen und 

laufenden Behandlungen

Der Abschluss einer bKV ist sowohl für 
Arbeitnehmer*innen als auch Arbeitge-
ber mit vielfachen Vorteilen verbunden. 
Insbesondere auch die erhöhte Wahr-
scheinlichkeit, Mitarbeitende wieder 
schneller am Arbeitsplatz zurück zu wis-
sen, spricht für diese Form der Absiche-
rung. Durch Assistance-Leistungen wie 
schnellere Terminvereinbarungen bei ei-
nem Facharzt und/oder einer ärztlichen 
Video-Beratung hilft die bKV dabei, 
Fehlzeiten zu reduzieren und unterstützt 
Arbeitnehmer*innen, schneller wieder 
arbeitsfähig zu sein.

Für den betroffenen Mitarbeitenden 
übernimmt die bKV einen Teil der medi-

zinischen Kosten, die eine gesetzliche 
Krankenversicherung nur begrenzt oder 
gar nicht übernimmt. Dies wiederum 
entlastet den Geldbeutel der Mitarbei-
tenden zum Teil spürbar. Und auch im 
Falle eines bereits laufenden Versiche-
rungsfalls bietet der Arbeitgeber seinen 
Beschäftigten mit einer bKV deutliche 
Vorteile: So greift die Versicherung bei-
spielsweise bei einer gerade begonnenen 
Zahnersatzmaßnahme ab dem Zeitpunkt 
des Beginns der bKV; je nach Größe des 
zu versichernden Kollektivs können zu-
dem die Kosten einer laufenden Kran-
kenhausbehandlung als Privatpatient 
übernommen werden.

Betriebliche Gesundheitsstrategie ist 

der Schlüssel zur Resilienz

Freilich bringt auch eine bKV nur dann 
einen umfassenden Nutzen, wenn sie 
sinnvoll in eine betriebliche Gesund-
heitsstrategie eingebunden wird. Arbeit-
geber müssen sich darüber im Klaren 
sein, welche Leistungen wie helfen – ob 
sie zur Prävention oder Intervention ge-
dacht sind und ob sie den Bedürfnissen 
ihrer Mitarbeiterschaft entsprechen. 
Ohne schlüssiges Konzept, verpufft 
schnell jede noch so gut gemeinte Benefit- 
leistung für den Mitarbeiter – sei es, weil 
der Vorteil nicht verstanden oder schlicht 
nicht als positiv empfunden wird.

Schlussfolgernd heißt das: Unternehmen 
müssen zusammen mit Experten genau 
darüber nachdenken, welche Leistungen 
sie ihren Mitarbeitern anbieten wollen 
und wie sie diese in einen gemeinsamen, 
nachvollziehbaren und transparent kom-

munizierten Gesamtkontext setzen. Ist 
dies im Verständnis der Arbeitgeber ver-
ankert, kann die betriebliche Kranken-
versicherung ihre ganze Bandbreite an 
Vorteilen – sowohl für Organisationen 
als auch Belegschaften – vollständig ent-
falten und so zur Stärkung der Wider-
standsfähigkeit des gesamten Unterneh-
mens beitragen.

Wir unterstützen unsere Kund*innen da-
bei, eine individuell auf das Unterneh-
men abgestimmte betriebliche Kranken-
versicherung zu finden und im Unter- 
nehmen zu integrieren.

Unser Konzept bietet Ihnen u.a.:

• �Beratung und Entwicklung einer an das 
Unternehmen angepassten betriebli-
chen Krankenversicherung unter Be-
rücksichtigung möglicher Gesundheits- 
und Wellbeing-Strategien

• ��Benchmark über alle Anbieter in 
Deutschland

• ��Digitale Plattformlösungen zur indivi-
duellen Darstellung der betrieblichen 
Krankenversicherung

• �Qualitätsversicherer mit bestmöglichen 
Bedingungen in Leistung und Preis

• �Unterstützung bei Administration und 
Marketing

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.
Vasilios Kiossis, 07031/7632620

Die bKV als Benefit für Ihre Mitarbeitenden 

Der akute und spürbare zunehmende Fachkräftemangel und der anhaltende „War for talents“ erfordern un-

ternehmerische Maßnahmen, um qualifizierte neue Mitarbeitende zu gewinnen und wertvolle Arbeitnehmer* 

innen langfristig zu binden. Um sich als Arbeitgeber für diese Aufgaben besser zu positionieren, empfehlen sich 

Nebenleistungen, die die Gesundheit Ihrer Mitarbeitenden in den Fokus stellt.

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES
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Es herrscht Deutschnotstand in Pflegeland
Die folgende Begebenheit hat sich wäh-
rend meines Krankenhausaufenthaltes 
im Herbst 2020 zugetragen.
Patient befindet sich im frühnachmit-
täglichem leichten Dämmerschlaf.
Pfleger: „Herr Chamm, ich muss scho-
ren!“
Patient (denkt): Was? Will der jetzt mei-
nen Garten durchschoren? Der hätte es 
nach meiner schon wochenlangen Ab-
wesenheit zwar nötig, aber dafür ist doch 
der Krankenpfleger nicht da.
Patient (sagt): „Wie bitte?“
Pfleger: „Herr Chamm, ich muss spo-
ren!“
Patient (denkt): Was hat er denn jetzt 
plötzlich mit Pilzsporen am Hut?
Patient (sagt): „Wie bitte?“
Pfleger: „Herr Chamm, ich muss storen!“
Patient (kapiert endlich): „Ah, Sie müs-
sen stören! Ja, klar, selbstverständlich!“

Diese kleine Episode soll aufzeigen, wie 
Sprachbarrieren die Kranken- und si-
cherlich auch die Altenpflege ineffizien-
ter machen. Fachlich waren alle Pflege-
kräfte und Ärzte, die mich versorgt und 
behandelt haben auf einem Topniveau 
und die einzige Pflegekraft, an die ich 
mich erinnern kann, die bei ihrer Ar-
beitsmoral Luft nach oben gehabt hätte, 
war eine deutsche Nachtschwester. Die-
ser Artikel soll auch keineswegs Ressen-
timents gegen Pflegekräfte mit Migrati-
onshintergrund schüren, sondern auf 
zwei Missstände im europäischen Pflege-
wesen hinweisen:

1. �Pflegekräfte sollten vor ihrem Einsatz 
in einem für sie fremden Land die je-
weilige Landessprache so gut beherr-
schen, dass sie von einem zu Pflegen-
den ohne Gehörschaden auf Anhieb 
verstanden werden können.

2. �Die Gehälter im Pflegebereich sollten 
europaweit nach oben hin so angegli-

chen werden, dass es zumindest weni-
ger lohnenswert ist, in einem anderen 
Land als Pflegekraft anzuheuern. Bei 
uns arbeiten viele Pflegekräfte mit ost-
europäischem Migrationshintergrund, 
weil sie hierzulande deutlich besser 
bezahlt werden. Diese Pflegekräfte 
fehlen in ihren Heimatländern, denn 
dort gibt es prozentual vergleichbar 
viele Pflegebedürftige. Deutsche Pfle-
gekräfte wandern Richtung Skandina-
vien ab, weil sie dort mehr verdienen 
als hierzulande. 

Kranken- und Altenpflege ist eine Arbeit, 
die auch bei guter Bezahlung viel Idealis-
mus und Empathie erfordert und die – 
zumindest in unserer Gesellschaft – 
nicht die Wertigkeit genießt, die ihr 
eigentlich zusteht. Sicherlich machen 
eine bessere Bezahlung und humanere 

Zeitschlüssel die Pflege teurer, aber das 
sollte uns allen eine Gesellschaft, in der 
kranke, alte und schwache Menschen 
besser gepflegt werden, wert sein. 

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Wir nehmen kein Blatt vor den Mund

Ein derartiges Verwaltungsgebaren 
erinnert an eine Bananenrepublik.
Am 06.04.2021 wurde gegen unsere 
Firma ein Ordnungsgeld in Höhe von 
103,50 € verhängt, weil wir unsere Bi-
lanzzahlen für 2019 noch nicht an den 
Bundesanzeiger gemeldet hatten, ob-
wohl die Frist für die Abgabe von Bi-
lanz und Steuererklärung für das Jahr 
2019 coronabedingt erst 31.08.2021 
abläuft. Das konnten wir so nicht ste-
hen lassen.
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Das tagelange Feststecken der „Ever Given“ auf dem Suezkanal im Frühjahr diesen Jahres mit monatelangen 

Auswirkungen auf die weltweiten Lieferketten hat Fragen zur Versicherbarkeit derartiger Risiken aufkommen 

lassen. Zumindest einige davon wollen wir hier beantworten. 

Was versteht man überhaupt unter einer 

Havarie-Grosse?

Havarie-Grosse ist gleichbedeutend mit 
Große Havarei oder gemeinschaftliche 
Haverei und ein Begriff bzw. eine Institu-
tion des Seerechts, die bereits seit der 
Antike existiert. In Deutschland finden 
sich die Regelungen zur Havarie-Grosse 
im Handelsgesetzbuch. International  
finden auf See regelmäßig die York- 
Antwerp-Rules, d.h internationales See-
handelsrecht Anwendung, auf Binnen- 
gewässern die Regeln der Internationa-
len Vereinigung des Rheinschifffahrtsre-
gisters (IVR) oder ähnliche Regelungen.

Was bedeutet Havarie-Grosse?

Gerät ein Schiff mit Ladung in Seenot, 
muss der Kapitän alles versuchen, um es 
zu retten. Dann liegt die so genannte Ha-
varie-Grosse vor. Sie wird definiert, 
wenn aufgrund der außergewöhnlichen 
Umstände bewusst Schäden bzw. Kosten 
in Kauf genommen werden, um Schiff 
und Ladung möglichst vollständig, zu-
mindest aber teilweise aus einer gemein-
samen Gefahr zu retten.

Der Kapitän kann zum Beispiel veranlas-
sen, dass
• �bestimmte Container über Bord gewor-

fen werden,
• �Laderäume bei Feuer geflutet werden,
• �oder das Schiff bewusst gestrandet 

wird.
Darüber hinaus können Forderungen 
aufgrund von Umweltbeeinträchtigun-

gen oder Schadensersatzansprüche drit-
ter Personen durch Folgeschäden hinzu-
kommen. Diese Kosten werden proport- 
ional zu den Beitragswerten von Schiff, 
Ladung und Frachtgeld aufgeteilt und 
müssen von den jeweiligen Interesse- 
inhabern (Beitragspflichtigen) getragen 
werden, das heißt, jeder, der ein Schiff 
mit Ladung bestückt, kann hier mit fi-
nanziellen Verpflichtungen konfrontiert 
werden.

Voraussetzungen der großen Haverei

Damit die Regelungen der großen Have-
rei wirksam werden können, müssen ver-
schiedene Bedingungen erfüllt sein:
• �Eine gegenwärtige oder unmittelbar be-

vorstehende erhebliche Gefahr bedroht 
Schiff, Treibstoff und Ladung gemein-
sam (z.B. Strandung oder Strandungs-
gefahr, Brandausbruch).

• �Eine außergewöhnliche Abwendungs-
maßnahme erzeugt bewusst in Kauf ge-
nommene Schäden, die das Schiff, den 
Treibstoff und/oder die Ladung treffen 
(z.B. Seewurf, um das gestrandete 
Schiff zu leichtern, Fluten einer Luke 
mit einem brennenden Gefahrengut- 
Container) oder Kosten (z.B. Kosten für 
die Bergung).

• �Mit den Maßnahmen muss die finale 
Rettung aus der Gefahr bezweckt wor-
den sein.

Was ist ein Dispacheur?

Der Dispacheur oder auch Havariekom-
missar ist ein amtlich geprüfter Sachver-

ständiger, der für die Abwicklung der 
Havarie-Grosse zuständig ist. Der Dispa-
cheur hat die Aufgabe, auf Grund der 
festgestellten Schadensursache, des 
Schadensherganges und des Umfanges 
des Schadens zu ermitteln, welche mate-
riellen Schäden den Beteiligten jeweils 
entstanden sind, wie und wo diese Schä-
den versichert sind und wer wofür haft-
bar gemacht werden kann. Der Beruf 
vereint dabei Aspekte aus den Berufsfel-
dern Rechtsanwalt, Sachverständiger und 
Schlichter. Die einzelnen Aufgaben des 
Dispacheurs sind sehr vielfältig und kön-
nen ganze Expertenteams beschäftigen.

Welche Kosten können auf den einzel-

nen Beteiligten zukommen?

Wenn die Bedingungen für eine Havarie-
Grosse erfüllt sind, haften alle am See-
transport beteiligten Parteien im Ver-
hältnis zu den geretteten Waren. Ein 
Unternehmen muss also mit Ansprüchen 
bis zur Höhe des Wertes seiner eigenen 
Waren rechnen, selbst dann, wenn sei-
nen Waren nichts passiert ist und diese 
unbeschadet ankommen.

Was ist außerdem tückisch?

Die Reederei macht üblicherweise ihr 
Pfandrecht an der Ware geltend und darf 
die Ware dementsprechend so lange ein-
behalten, bis der Eigentümer seinen Kos-
tenanteil an der Havarie-Grosse gezahlt 
hat. Üblicherweise werden dafür Barmit-
tel verlangt. Um seine Waren frei zu be-
kommen, muss der Eigentümer diese 

Aus der Transportversicherung:  
Fragen und Antworten zu Havarie-Grosse

Für unsere gewerblichen Kunden

 

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES
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Maßnahmen ein versicherter Schaden 
abgewendet werden sollte und stellt die 
geforderten Sicherheiten.

• �Der Transportversicherer stellt die not-
wendigen Barmittel zur Verfügung bzw. 
zeichnet den Average Bond gegen.

Was ist ein Average Bond?

Ein Average Bond – auch Average Gua-
rantee genannt, ist der Havarie-Grosse- 
Verpflichtungsschein, den die Versiche-
rungsgesellschaft gegenzeichnen kann. 
Damit verpflichtet sich der Transport-
versicherer zur späteren Zahlung der Ha-
varie-Grosse-Kosten.

Können auch Vermögensschäden, d.h. 

Schäden aufgrund verzögerter Liefe-

rung versichert werden? 

Grundsätzlich ja, allerdings sind sie nicht 
in den Standardbedingungen der Trans-

portversicherung mitversichert. Wenn 
sie mitversichert werden sollen, ist die 
Vermögensschadenklausel als Annex zu 
den normalen Transportversicherungs-
bedingungen zu vereinbaren. Jedoch 
kann hier nur das eigene Interesse des 
Versicherungsnehmers abgesichert wer-
den, es gibt Entschädigungsgrenzen und 
in der Regel eine Selbstbeteiligung.

Beispiel: Durch den Stau auf dem Suez-
kanal werden Shimano-Fahrradteile zu 
spät an einen deutschen Fahrradteile- 
Großhändler ausgeliefert. Der erleidet 
dadurch Umsatzausfälle. Die sind über 
seine Vermögensschadenklausel versi-
chert. Der Vermögensschaden infolge 
Umsatzausfällen bei den nachgeschalte-
ten Fahrradeinzelhändlern, die infolge 
der fehlenden Teile weniger Fahrräder 
verkaufen können, ist hingegen nicht 
versichert und auch nicht versicherbar.

hinterlegen. Ein Havarie-Grosse Verfah-
ren dauert nicht selten fünf bis zehn Jah-
re, selbst wenn sich die Kosten nicht in 
der Höhe realisieren, sind die finanziel-
len Mittel bis zur endgültigen Klärung 
eingefroren und belasten damit den Li-
quiditätsspielraum des transportieren-
den Unternehmens.
Dies ist ein wichtiges Argument für eine 
Transportversicherung.

Was ersetzt der Transportversicherer?

• �Der Versicherer ersetzt dem unmittel-
bar betroffenen Versicherungsnehmer 
die durch Aufwendungen oder Aufopfe-
rungen entstandenen Schäden und 
Kosten und übernimmt dessen Forde-
rungen gegen die anderen Beitrags-
pflichtigen.

• �Er ersetzt Beiträge, die der Versicherte 
den Vergütungsberechtigten zu zahlen 
hat, sofern durch die Havarie-Grosse- 

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO



Kunden stellen sich vor

Präventic GmbH

Betrieblicher Arbeitsschutz und die Gesundheitsprävention werden an-

gesichts des Sicherheitsbewusstseins in unserer Gesellschaft und der de-

mographischen Entwicklung immer wichtiger. Unsere Kundin Präventic 

GmbH wurde im Jahre 2010 gegründet und hat sich mit einem breiten 

Dienstleistungsangebot auf diese Bereiche spezialisiert. Passend zu unse-

rem Schwerpunktthema unterhielt sich FinanzkontorNews mit Firmen-

gründer und Geschäftsführer Dr. med. Olaf Otto

FinanzkontorNews: Herr Dr. Otto, die 
Präventic GmbH gibt es nunmehr seit 
gut 10 Jahren. Was hat Sie seinerzeit 
dazu bewogen, diese Firma zu gründen?
Otto: Ich war davor 12 Jahre bei einem 
großen, überbetrieblichen arbeitsmedizi-
nischen Dienst und hatte mich damals 
für die Selbstständigkeit entschieden, 
um meine Philosophie einer ganzheitli-
chen und kundenorientierten Betreuung 
im Arbeits- und Gesundheitsschutz bes-
ser umsetzen zu können.

FinanzkontorNews: Sie haben Medizin 
studiert. Waren Sie davor auch schon 
mal als Arzt tätig?
Otto: Ich bin von Hause aus Facharzt für 
Allgemeinmedizin und Arbeitsmedizin 
und war vor meiner Tätigkeit in der Ar-
beitsmedizin einige Jahre als Allgemein-
mediziner in Klinik und Praxen tätig.

FinanzkontorNews: Es heißt ja, vorbeu-
gen ist besser als heilen. Wie aufnahme-
fähig sind Ihre Kunden für diese These?
Otto:  Viele unserer Kunden sind an dem 
Thema Gesundheitsprävention grund-
sätzlich interessiert. Neben den üblichen 
Vorsorgeuntersuchungen bieten wir  
dort auch verschiedene Maßnahmen  
zur betrieblichen Gesundheitsförderung 
an. Wir hoffen, dass die in Coronazeiten 
reduzierten Angebote bald wieder ver-
stärkt in Betrieben umgesetzt werden 
können.

FinanzkontorNews: Sie bieten einen rie-
sigen Strauß an Dienstleistungen an: 
vom externen Brandschutzbeauftragten 
über betriebliche Gesundheitsförderung 
bis hin zur eigenen Akademie ist alles da-
bei. Wie finden Sie da die passenden Mit-
arbeiter?
Otto: Wir haben seit vielen Jahren ein 
Netzwerk von Experten verschiedener 
Fachgebiete aufgebaut und arbeiten mit 
diesen Kolleginnen und Kollegen lang-
fristig zusammen. Zusätzlich freuen wir 
uns über immer wieder neue Kontakte, 
die eine Erweiterung der Angebote für 
unsere Kunden ermöglichen.

FinanzkontorNews: Es ist doch bestimmt 
so, dass mal der und mal jener Bereich 
Ihrer Dienstleistungen stärker nachge-
fragt wird und nicht jeder Ihrer Mitarbei-
ter alles abbilden kann. Wie reagieren Sie 
auf derartige Nachfrageschwankungen?
Otto: Aufgrund unseres Netzwerks kön-
nen wir die unterschiedlichen Anforde-
rungen und individuellen Bedürfnisse 
der Kunden breit abbilden und damit 
auch rasch auf schwankende Nachfragen 
reagieren. Außerdem befragen wir unse-
re Kunden regelmäßig nach ihren Wün-

schen, um unser Portfolio entsprechend 
anpassen zu können.

FinanzkontorNews: Das heißt, dieses 
Netzwerk besteht hauptsächlich aus 
nicht bei der Präventic GmbH beschäf-
tigten Personen?
Otto: Das ist gemischt. Neben den eige-
nen Arbeitsmedizinern/innen und Si-
cherheitsfachkräften besteht unser Netz-
werk zum einen aus freiberuflichen Ärzt- 
innen und Ärzten unterschiedlicher 
Fachdisziplinen wie z.B. Neurologie, Or-
thopädie/Unfallchirurgie, HNO-Heilkun- 
de, Tropen-/Reisemedizin. Zum anderen 
arbeiten wir mit Partnern angrenzender 
Fachgebiete zusammen, wie z.B. einem 
Berufsförderungswerk, einem Ergono-
mie-Coach und Experten, die sich u.a. 
auf die Themen „betriebliche Erste Hil-
fe“, „Brandschutz“ und „Auslandsrück-
holung kranker MitarbeiterInnen unse-
rer Kunden“ spezialisiert haben.

FinanzkontorNews: Wie beurteilen Sie 
das Sicherheitsbewusstsein Ihrer Kun-
den? Gibt es da Unterschiede vorher/
nachher, also bevor Sie zu Ihren Kunden 
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kommen und danach? Sind Ihre Kunden 
danach sensibler für die Themen Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsprävention?
Otto: Wir führen immer am Anfang einer 
Betreuung eine Bestandsaufnahme zum 
Arbeits- und Gesundheitsschutz durch, 
beispielsweise zum Stand der Gefähr-
dungsbeurteilung, der Begehungen und 
Unterweisungen. Dabei stellen wir öfters 
Optimierungsbedarf fest, den wir zu-
nächst mit dem Kunden besprechen und 
anschließend im Rahmen der Betreuung 
nach Möglichkeit umsetzen. Dabei er-
gänzen wir z.B. die Gefährdungsbeurtei-
lungen und unterstützen unsere Kunden 
bei Unterweisungen, bei Vorsorge- und 
Eignungsuntersuchungen und beim be-
trieblichen Eingliederungsmanagement. 
Erfreulicherweise stellen wir fest, dass 
für den Arbeits- und Gesundheitsschutz 
in den letzten Jahren eine zunehmende 
Sensibilität entstanden ist und unsere 
Expertise oft sehr gerne angenommen 
wird.

FinanzkontorNews: Hat hier die Corona-
Pandemie positive Effekte auf das Si-
cherheitsbewusstsein gehabt?

Otto: Die Pandemie brachte zwei Ent-
wicklungen: Auf der einen Seite konnten 
wir unsere Vor-Ort-Termine mit den Be-
gehungen coronabedingt natürlich nicht 
in der gewohnten Weise umsetzen, so 
dass hier möglicherweise in den Betrie-
ben insgesamt ein gewisses Defizit im 
Bereich der Arbeitssicherheit entstanden 
ist, das wir jetzt aufgrund der geringen 
Inzidenzzahlen wieder durch vermehrte 
Begehungen ausgleichen. Auf der ande-
ren Seite haben wir gespürt, dass die Be-
triebe durch die Pandemie für die Ge-

sundheit und Sicherheit der Beschäftigten 
sehr sensibel geworden sind und wir 
durch regelmäßige Fachinformationen 
und Individualberatungen gut unterstüt-
zen konnten. Aus unserer Sicht ist es jetzt 
wichtig, trotz der zunehmenden Impf-

quoten und geringen Inzidenzen bei den 
Hygienemaßnahmen mit Maskenschutz, 
Testung und Einhaltung der Mindestab-
stände nicht nachzulassen, um die Neu- 
infektionen so gering wie möglich zu hal-
ten.

FinanzkontorNews: Beratungen in punc-
to Schadenverhütung, beispielsweise 
Brandschutz, Einbruch- oder auch Cy-
berschutz gehören auch zu unserem Tä-
tigkeitsspektrum. Wir stellen fest, dass 
die meisten Kunden positiv auf diese 
Präventionsberatung ansprechen, es gibt 
jedoch auch einen gewissen Prozentsatz 
beratungsresistenter Kunden. Gibt es 
den bei Ihnen auch?
Otto: Ja, das ist bei uns auch nicht an-
ders als in anderen Branchen. Erfreuli-
cherweise ist dies allerdings nur eine 
kleine Minderheit und auch hier dürfen 
wir nicht nachlassen, weiterhin für den 
Arbeits- und Gesundheitsschutz zu sen-
sibilisieren.

FinanzkontorNews: Durch die große 
Zahl an verschiedenen Dienstleistungen, 
die Sie anbieten, benötigen Sie auch ein 
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breites Spektrum an Fachkräften, die be-
stimmte Qualifikationen erfüllen müs-
sen. Macht Ihnen in diesem Zusammen-
hang die deutsche Bürokratie zu schaf- 
fen?
Otto: Die Bürokratie macht uns bei die-
sem Thema nur wenig Probleme. 

FinanzkontorNews: In zwei Monaten ha-
ben wir Bundestagswahl. Was würden 
Sie sich in Bezug auf Ihre Arbeit von der 
künftigen Bundesregierung wünschen?
Otto: Auch in unserem Bereich gibt es 
einen zunehmenden Fachkräftemangel. 
So waren laut einer Statistik der Bundes-
ärztekammer aus dem Jahr 2017 von den 
12.545 Arbeits- und Betriebsmedizinern 
in Deutschland die Hälfte im Alter von 
65 Jahren oder darüber. 

Hier wünsche ich mir eine deutliche Un-
terstützung der Politik, um diesem zu-
nehmenden Problem erfolgreich begeg-
nen zu können. Dabei gibt es ver- 
schiedene Ansätze: Angefangen von ei-
ner Erleichterung der Weiterbildung für 
Ärztinnen und Ärzte zu Arbeits- und Be-
triebsmedizinern mit der Möglichkeit, 

dies auch nebenberuflich und auch z.B. 
halbtägig durchzuführen. Gefolgt von 
mehr Aufgabendelegation an qualifizier-
te arbeitsmedizinische Assistenzen bis 
hin zum Einsatz von Physician Assis-

tants. Das sind Menschen mit abge-
schlossener Ausbildung in einem Ge-
sundheitsfachberuf, die sich in einem 
3-jährigen Bachelorstudiengang qualifi-
ziert haben und von Ärzten delegierbare 
Aufgaben übernehmen.

FinanzkontorNews: Wie beurteilen Sie 
die bisherige Corona-Politik von Bundes- 
und Landesregierung?  

Otto: Sicherlich war die Situation der 
Pandemie auch für alle Beteiligten aus 
der Politik neu und man musste in allen 
Gremien erst hinzulernen. Inzwischen 
hatten allerdings alle Beteiligten Zeit, 
ausreichend Erfahrungen zu sammeln. 
Ich vermisse in der Politik oft ein voraus-
schauendes und verlässliches Handeln. 
Oft genug werden von Politikern in den 
Medien Maßnahmen gefordert, die kurze 
Zeit später widerrufen oder geändert 
werden. Gleichzeitig sind viele der Maß-
nahmen für die Menschen nicht mehr 
nachvollziehbar, da sie zu komplex sind 
und laufend verändert werden. Ich wür-
de mir wünschen, dass sich auch Politi-
ker erst zu Themen äußern, wenn sie sich 
darüber ausreichend informiert und ggf. 
mit medizinischen Experten abgestimmt 
haben.

Auch bei den betrieblichen COVID-19- 
Impfungen habe ich die Unterstützung 
der Politik in der Praxis vermisst. Es 
wurde immer kommuniziert, dass auch 
die Betriebsärzte diese Impfungen 
durchführen sollen. Bei der Umsetzung 
in der Praxis wurden Betriebsärzte oft  
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alleine gelassen oder bürokratische  
Hürden wie das umständliche Meldewe-
sen von durchgeführten Impfungen an 
das RKI aufgebaut. Wir hatten schon 
frühzeitig darauf hingewiesen, dass in 
Impfzentren ausreichend Personal und 
Strukturen auch für betriebliche Impfun-
gen zur Verfügung stehen und genutzt 
werden sollten, da uns sowohl das not-
wendige Personal als auch die betriebli-
chen Strukturen oft fehlen. Das wurde 
zunächst nicht gehört; erst jetzt bieten 
einige Impfzentren diesen Service für Be-
triebe an.

Ich hoffe, dass die Politik in Abstimmung 
mit Experten für die COVID-19-Folge- 
bzw. Auffrischimpfungen zeitnah unbü-
rokratische und gut realisierbare Lösun-
gen entwickelt. Ein ähnlicher Aufwand 
wie bei den Erst- und Zweitimpfungen ist 
für uns als arbeitsmedizinischer Dienst 
künftig nicht mehr möglich. Darüber hi-
naus müssen wir bedenken, dass wir au-
ßer den betrieblichen Impfungen auch 
zahlreiche andere Aufgaben in den Be-
trieben haben, die in den vergangenen 
Monaten oft nicht im erforderlichen Maß 
umgesetzt werden konnten.

FinanzkontorNews: Unsere Lebenser-
wartung verlängert sich. Damit geht ein-

her, dass das Rentenalter angehoben 
wird. Dies erfordert, dass die Mitarbei-
tenden länger arbeitsfähig bleiben. Wel-
chen Beitrag kann Ihre Firma dazu leis-
ten?
Otto: Ein Schwerpunkt unserer Angebo-
te liegt genau in diesem Bereich. Wir bie-
ten ein modulares System bei der be-
trieblichen Gesundheitsförderung und 
im betrieblichen Gesundheitsmanage-
ment an, um die langfristige Leistungs-
fähigkeit der Beschäftigten zu erhalten. 
Dabei empfehlen wir ein strukturiertes 
und nachhaltiges Vorgehen auf Basis z.B. 
eines Gesundheitsberichts der Kranken-
kassen mit einem Jahresthema. Dann 
können für die unterschiedlichen Grup-
pen von Beschäftigten individuelle Ange-
bote über das Jahr verteilt durchgeführt 
werden. Wenn man diese Form der Ge-
sundheitsförderung langjährig durch-
führt, beobachten wir bei den Befragun-
gen, die wir bei unseren Kunden regel- 
mäßig durchführen, einen positiven Ef-
fekt bei den Fehlzeiten und bei der Mit-
arbeiterzufriedenheit. Die Angebote, die 
private Krankenversicherungsunterneh-
men im Bereich der betrieblichen Kran-
kenversicherung machen, unterstützen 
die Vorsorgebereitschaft und machen sie 
für Arbeitgeber und Mitarbeitende finan-
ziell kalkulierbar.

FinanzkontorNews:  Damit schließt sich 
der Kreis zum Schwerpunktthema unse-
rer diesjährigen Ausgabe. Herr Dr. Otto, 
wir danken Ihnen für dieses Gespräch.

Hinweis: Das Interview wurde am 
21.07.2021 geführt.

Info:

Präventic GmbH

Im Auchtert 17

72186 Empfingen

Telefon: +49 (0) 7485-283-0080

Telefax: +49 (0) 7485-283-0105

E-Mail: info@praeventic.de

www.praeventic.de
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Wir nehmen kein Blatt vor den Mund

Daher meine Frage: gibt es diesen 
Fragebogen überhaupt noch? Als gu-
ter Maklerbetreuer, wie wir Sie ken-
nen, hätten Sie ihn doch sicherlich an 
Ihre Antwort angehängt, wenn Sie ihn 
gefunden hätten. Hat ihn vielleicht 
dasselbe Schicksal ereilt wie einst 
Reinhard Meys „Antrag auf Erteilung 
eines Antragsformulars zur Bestäti-
gung der Nichtigkeit des Durchschrift-
exemplars dessen Gültigkeitsvermerk 
von der Bezugsbehörde stammt zum 
Behuf der Vorlage beim zuständ‘gen 
Erteilungsamt“, das, wie wir in den 
letzten Zeilen dieses herrlichen Chan-
sons erfahren, wegen Überflüssigkeit 
eingestampft wird. 
Anfrage an einen Maklerbetreuer zu 
einem im Intranet des Versicherers 
nicht auffindbaren Formular zur Risi-
koerfassung

Wir stellen uns vor, dass als künftiger 
Risikoträger die … Versicherung AG 
fungiert, wobei selbstverständlich zum 
01.08.2021 der letztmalige Courtagean-
spruch Ihres Exklusivpartners in Höhe 
von vermutlich maximal 6,90 € berück-
sichtigt wird, damit der nicht einen Tag 
lang auf eine Currywurst und ein Bier 
an der Frittenbude seines Vertrauens 
verzichten muss. 
Auszug aus einem Schreiben an einen 
Versicherer, der „exklusiv“ mit einem 
Strukturvertrieb zusammenarbeitet, 
zum Konzern aber ein weiterer Versi-
cherer gehört, der mit Maklern zu-
sammenarbeitet. Der seit rund 30 
Jahren unveränderte Vertrag mit der 
höchst präzise ermittelten Versiche-
rungssumme von 30.677,51 €, um den 
es in diesem Schreiben geht, soll nach 
Wünschen des Kunden aktualisiert 
werden. Der Aktualisierungswunsch 
lag diesem Versicherer vor, er ging 
aber in seinem Antwortschreiben mit 
keiner Silbe darauf ein.
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Unwetterschäden und ihre Versicherbarkeit

Die extremen Unwetter vom Juli in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen haben bei vielen unserer Kun-

den die Frage ausgelöst, bin ich eigentlich gegen so etwas versichert? Dieser Artikel kann diese individuell zu 

beantwortende Frage natürlich nicht lösen, sondern soll klären, wie es um die generelle Versicherbarkeit von 

Unwetterschäden steht. 

Hochwasser und Überschwemmung sind 
Bestandteil der sogenannten erweiterten 
Elementarschaden- oder Naturgefahren-
versicherung. Erweitert deswegen, weil 
auch Sturm und Hagel Naturgefahren 
darstellen, diese Ereignisse jedoch schon 
lange zu den versicherbaren Risiken zäh-
len. Die erweiterten Elementargefahren 
kann man in der Neuzeit erst seit rund 
30 Jahren wieder versichern. Vor 1908 
war dies ebenfalls möglich, aber durch 
das verheerende Erdbeben von 1906 in 
San Francisco und Umgebung wurden 
auch etliche deutsche Versicherer wirt-

schaftlich getroffen, einige davon so 
stark, dass sie Konkurs anmelden muss-
ten. Vier weitere Versicherer waren wirt-
schaftlich so geschwächt, dass sie sich – 

um Synergieeffekte heben zu können 
– zu einer Allianz zusammenschließen 
mussten, jener Allianz, die heute Markt-
führer der deutschen Versicherer ist.

Im Zuge dieser wirtschaftlichen Verwer-
fungen verbot das damalige Reichsauf-
sichtsamt für das Versicherungswesen 
fortan die Versicherung gegen Erdbeben- 
und andere Elementarschäden und die-
ses Verbot galt gut 80 Jahre lang. Einzige 
Ausnahme war der Monopol- und Zwangs-
versicherer in Baden-Württemberg, bei 
dem sich jeder Hausbesitzer gegen Feu-
er-, Sturm-, Hagel- und Elementarschä-
den versichern musste, ob er nun wollte 
oder nicht und der seine Beiträge im Um-
lageverfahren erhob und für Elementar-
ereignisse eine gedeckelte Gesamtent-
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schädigung für das Schadenereignis 
hatte, die allerdings nie ausgeschöpft 
wurde, auch nicht beim Erdbeben im 
Zollerngraben 1978. Diese Historie er-
klärt auch, warum in Baden-Württem-
berg heute immer noch neun von zehn 
Gebäuden gegen Elementarschäden ver-
sichert sind, während es im Bundes-
durchschnitt nur knapp jedes zweite und 
in Bremen sogar nur jedes fünfte ist.

Soweit die Historie. Wer sich heute ge-
gen Elementarschäden versichern möch-
te, muss den ganzen Sixpack kaufen, d.h. 
sich nicht nur gegen Hochwasser und 
Überschwemmung, sondern auch gegen 
Rückstau, Erdbeben, Schneedruck und 
Lawinen, Erdrutsch und Erdsenkung so-
wie Vulkanausbruch versichern. Die Ver-
sicherer machen das, damit sie einen ge-
wissen Risikoausgleich in jedem Risiko 
haben: die Berghütte auf dem Feldberg 
wird wohl kaum jemals überschwemmt 
werden, ist allerdings schneedruckge-
fährdet, hingegen wird die Mannheimer 
Neckarvorstadt so gut wie nie von Lawi-
nen heimgesucht, dafür häufiger über-
schwemmt. Nur größere Industriekun-
den können sich aus diesem Strauß die 
Risiken herauspicken, die sie tatsächlich 
versichern möchten.

Wie groß das Risiko für ein bestimmtes 
Gebäude ist, von einem Hochwasser oder 
einem Starkregen heimgesucht zu wer-
den, haben die Versicherer vor einigen 
Jahren in Zusammenarbeit mit den Was-
serwirtschaftsämtern ermittelt. Heraus 
kam dabei die sogenannte ZÜRS-Zonie-
rung. ZÜRS bedeutet ausgeschrieben  
Zonierung Überschwemmung, Rück-
stau, Starkregen. Jedes Gebäude in 
Deutschland ist in eine dieser Zonen ein-
geteilt.

ZÜRS-Zone I bedeutet, dass das Gebäu-
de seltener als alle 200 Jahre von einem 
derartigen Ereignis heimgesucht wird. 
Dies trifft auf 90 % der Gebäude in 
Deutschland zu.

In ZÜRS-Zone II kommt ein solches  
Ereignis häufiger als alle 200 Jahre, aber 
seltener als alle 50 Jahre vor. In dieser 
Zone befinden sich rund 6 % der Ge- 
bäude.

Wenn ein Hochwasser, eine Über-
schwemmung oder ein Starkregen häufi-
ger als alle 50 Jahre, aber seltener als alle 
10 Jahre vorkommt, befindet sich das 
Gebäude in ZÜRS-Zone III, für rund  
2,5 % der Gebäude trifft dies zu und die 
restlichen rund 1,5 % aller Gebäude be-
finden sich in ZÜRS-Zone IV, wo statis-
tisch gesehen häufiger als alle 10 Jahre 
das Hochwasser zuschlägt.

Gebäude in den ZÜRS-Zonen I und II be-
kommen problemlos Versicherungs-
schutz, in ZÜRS-Zone III wird es proble-
matisch und für ZÜRS-Zone IV ist 
praktisch kein Versicherungsschutz zu 
bekommen. Würde ein Versicherer diese 
Praxis ändern und auch nur ein Teil der 
46.000 in Deutschland registrierten 
Makler bekäme das mit, dieser Versiche-
rer würde mit Anträgen überschwemmt 
werden. Deswegen macht das kein Ver-
sicherer, denn eine negative Risikoaus-
lese, auf Versicherungschinesisch Anti-
selektion genannt, fürchten sie wie der 
Teufel das Weihwasser.

Die ZÜRS-Zonierung ist äußerst fein 
austariert. So gibt es z.B. in der Ehninger 
Goethestraße Häuser in allen vier Zonen. 
Und die allermeisten der von den verhee-
renden Unwettern beschädigten oder 
zerstörten Häuser befanden sich in 
ZÜRS-Zone I. Der Gesamtschaden, den 
Tief „Bernd“ da angerichtet hat, wird sich 
auf mindestens 30 Milliarden Euro be-
laufen. 

Stellt sich die Frage, wie die Kuh vom Eis 
zu bekommen ist, dass nicht jeder Haus-
besitzer in Deutschland auch eine Ele-
mentarschadenversicherung bekommen 
kann. Zahlreiche Politiker quer über alle 
Fraktionen hinweg rufen nach einer 
Pflichtversicherung. FinanzkontorNews 
hält diese Idee für aus der Zeit gefallen. 
Eine Pflichtversicherung macht dort 
Sinn, wo insbesondere Menschen durch 
schuldhaftes Verhalten Dritter massiv 
gefährdet werden können, d.h.im Stra-
ßenverkehr bei der Benutzung von Kraft-
fahrzeugen oder für Arzneimittelherstel-
ler. Wo „nur“ Sachen beschädigt werden 
können, ist sie fehl am Platze.

Sinnvoll wäre hingegen ein Kontrahie-
rungszwang: wer eine Versicherung ge-
gen Elementarschäden haben möchte, 
soll auch ein Angebot bekommen. Das 
kann dann natürlich im einen oder ande-
ren Fall teurer werden. Ein Haus, das in 
ZÜRS-Zone I 500 € Jahresbeitrag erfor-
dert, kann dann möglicherwiese nur für 
5.000 € Jahresbeitrag versichert wer-
den. Diese Problematik regelt dann der 
Markt. Der Anbieter, der 5.000 € haben 
möchte, kann von einem zweiten Anbie-
ter, der bereit ist, das Risiko für 3.000 € 
bei ansonsten identischen Konditionen 
zu zeichnen, unterboten werden, so dass 
eine völlig willkürliche Preisgestaltung 
ausgeschlossen ist. Das mag man viel-
leicht für ungerecht halten, man sollte 
allerdings bedenken, dass der Baugrund 
in der überschwemmungsgefährdeten 
Talaue deutlich günstiger war als in der 
hochwassergeschützten und aussichts-
reichen Halbhöhenlage.

Ist der Kontrahierungszwang dann zwei 
oder drei Jahre lang eingeführt, sollte es 
für unversicherte Hauseigentümer auch 
keine staatlichen Hilfen mehr geben, 
wenn sie von einem Unwetter betroffen 
sind. Staat und Steuerzahler müssten 
dann nur noch bei den Risiken, die ge- 
nerell nicht versicherbar sind, nämlich  
Tsunami und Sturmflut, einspringen.
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Durchführungswegen Direktversiche-
rung, Pensionskasse und Pensionsfonds, 
die ab dem 1. Januar 2019 abgeschlossen 
werden.

Nach Ablauf der Übergangsfrist ab dem 
1. Januar 2022 gilt dieser verpflichtende 

Zuschuss nun auch für bereits vor 2019 
abgeschlossene individualrechtliche und 
kollektivrechtliche Entgeltumwandlungs- 
vereinbarungen („Altzusagen“).

Vor diesem Hintergrund hinterfragen 
derzeit viele Unternehmen die rechtli-

Klar ist:

Die Weitergabe der eingesparten pau-
schalierten Sozialversicherungsbeiträge 
nach Maßgabe des gesetzlich verpflich-
tenden Arbeitgeberzuschusses zur Ent-
geltumwandlung gilt für alle neuen Ent-
geltumwandlungsvereinbarungen in den 

PENSIONS PARTNER informiert

Der Countdown für den verpflichtenden Arbeitgeberzuschuss läuft

Countdown für den verpflichtenden Arbeit- 
geberzuschuss zur Entgeltumwandlung auch  
für Altverträge – sind Sie startklar?

Der durch das Betriebsrentengesetz eingeführte verpflichtende gesetzliche Arbeitgeberzuschuss nach § 1a Abs. 

1a BetrAVG bestimmt, dass der Arbeitgeber 15 % des umgewandelten Entgelts zusätzlich als Arbeitgeberzu-

schuss an den Pensionsfonds, die Pensionskasse oder die Direktversicherung weiterleiten muss, soweit er 

durch die Entgeltumwandlung Sozialversicherungsbeiträge einspart.

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES
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chen Anforderungen an die Bezuschus-
sung und etwaige Gestaltungsmöglich-
keiten zur Anrechnung bisheriger frei- 
williger Zuschüsse.

Wir fassen für Sie in aller Kürze die 

wichtigsten Fragen zusammen.

I. Am Anfang stand das Betriebsrenten-

stärkungsgesetz – Grundlagen

Die Änderung des Betriebsrentengeset-
zes (BetrAVG) durch das Betriebsrenten-
stärkungsgesetz zum 1. Januar 2018 hat- 
te zahlreiche Neuerungen in der betrieb-
lichen Altersversorgung (bAV) zur Folge.

Prominent und per se geeignet, die größ-
ten Änderungen zu bewirken, sollte als 
Herzstück das Sozialpartnermodell einen 
tarifvertraglichen Gestaltungsrahmen 
bieten zur Einführung einer reinen Bei-
tragszusage ohne Haftungen und Garan-
tien von Arbeitgeber und Anbieter für 
bestimmte Rentenhöhen (pay and for-
get). Auch die regelhafte Entgeltum-
wandlung mit Opting-Out-Votierung 
sollte eine Verbreiterung der Betriebs-
renten erzielen. Die tarifvertragliche 
Umsetzung des Modells ist aufgrund ver-
schiedenster Hürden allerdings noch 
nicht ins Rollen geraten.

Flankierend wurden Verbesserungen der 
„alten“ bAV-Welt eingeführt. Insbeson-
dere die steuerliche Förderung der bAV 
wurde verbessert, z.B. beim Fördervolu-
men des § 3 Nr. 63 EStG. Mit dem För-
derbetrag nach § 100 EStG wurde zudem 
eine neue Subventionierung von Arbeit-

geberbeiträgen zugunsten von Arbeit-
nehmern innerhalb einer gewissen Ein-
kommensgrenze eingeführt.

Große praktische Relevanz für Unterneh-
men, Anbieter und versorgungsberech-
tigte Mitarbeiter zeigte schließlich die 
Einführung eines gesetzlich verpflichten-
den Arbeitgeberzuschusses für Entgelt-
umwandlungen, die ab dem 1. Januar 
2019 geschlossen wurden bzw. werden.

Die Gesetzesformulierung in § 1a Abs. 1a 
BetrAVG lautet wörtlich: „Der Arbeitge-
ber muss 15 Prozent des umgewandelten 
Entgelts zusätzlich als Arbeitgeberzu-
schuss an den Pensionsfonds, die Pensi-
onskasse oder die Direktversicherung 
weiterleiten, soweit er durch die Entgelt-
umwandlung Sozialversicherungsbeiträ-
ge einspart.“ Diese schlichte Regelung 
wirft in der Praxis weiterhin diverse Fra-
gen auf.

Die Sozialversicherungsbeiträge des Ar-
beitgebers, die dieser durch die umwand-
lungsbedingte Kürzung des sozialversi-
cherungspflichtigen Arbeitsentgelts ein- 
spart, werden als Zuschuss zur Entgelt-
umwandlung (§ 1 Abs. 2 Nr. 3 BetrAVG) 
in pauschalierter Form in Höhe von  
15 % des umgewandelten Entgelts wei-
tergegeben. Alternativ kann der Arbeit-
geber auch „spitz“ rechnen, d.h. den Zu-
schuss nur exakt in der Höhe der 
tatsächlich eingesparten Sozialversiche-
rungsbeiträge zahlen. Für den Arbeit- 
geberzuschuss gilt sofortige Unverfall- 
barkeit.

Für Entgeltumwandlungsvereinbarungen, 
die bereits vor dem 1. Januar 2019 ge-
schlossen worden sind, müssen nunmehr 
ab dem 1. Januar 2022 eingesparte So- 
zialversicherungsbeiträge ebenfalls wei- 
tergegeben werden (§§ 26a, 1a Abs. 1a 
BetrAVG). Ausgenommen von der Ver-
pflichtung zur Weitergabe sind damit 
weiterhin nur Entgeltumwandlungen in 
den Durchführungswegen der Direktzu-
sage und Unterstützungskasse.

Die gesetzliche Regelung ist grundsätz-
lich zwingend, d.h. von ihr darf nicht zu-
ungunsten der versorgungsberechtigten 
Mitarbeiter abgewichen werden. Sie un-
terfällt allerdings der allgemeinen Tarif-
öffnungsklausel des § 21 BetrAVG und ist 
damit tarifdispositiv.

II. Das bisschen Zuschuss kann so 

schlimm nicht sein – oder?

In rechtlicher Hinsicht war die Differen-
zierung, wann es sich um eine zu bezu-
schussende Neuzusage bzw. (noch) um 
eine Altzusage handelte, umstritten. Soll-
te es auf die zugrundeliegende kollektiv-
rechtliche Regelung in der Rechtsgrund-
lage zur Entgeltumwandlung (z.B. VO, 
BV, TV) ankommen oder auf den Ab-
schluss der individuellen Entgeltum-
wandlungsvereinbarung durch den ein-
zelnen Arbeitnehmer zu einem nach- 
gelagerten Zeitpunkt? Für beide Sicht-
weisen lassen sich plausible Argumente 
anführen.

Viele Unternehmen wollten die Bezu-
schussung aus personalpolitischen Grün-

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Arbeitnehmerbeitrag Arbeitgeberbeitrag Staatliche Förderung Attraktive Betriebsrente 

aus Entgeltumwandlung Seit 2019 15% verpflichtend bei 

Neuverträgen, ab 2022 auch für 

bestehende Verträge 

Ersparnisse bei Steuer 	

und SV-Beiträgen 

€ €+ + =
€



Das Auslaufen der Über-

gangsregelung macht die 

Umsetzung einfacher
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wenn der vertragliche Zuschuss den ge-
setzlichen übersteigt – werden insoweit 
die gesetzlichen Rechtsfolgen nicht aus-
gelöst? Während letztere Frage seltener 
relevant sein wird, ist stets zu fragen, was 
eine wirksame Anrechnung bzw. Ablö-
sung voraussetzt. Zur wirksamen Vorge-
hensweise ist nach einem Ablösevorhalt 
sowie dem Rechtsbegründungsakt für den 
vertraglichen Zuschuss zu unterscheiden.

IV. Fazit

Konnten Arbeitgeber bislang aufgrund 
von vor 2019 geschlossenen „individual- 
oder kollektivrechtlichen“ Entgeltum-
wandlungsvereinbarungen ihre Entschei- 
dung mit Verweis auf die Übergangs- 
regelung (§ 26a Betriebsrentengesetz) 
auf Ende 2021 vertagen, so sind jetzt alle 

gefordert, gesetzeskonforme Lösungen 
umzusetzen. Dabei sollten die jeweiligen 
finanzwirtschaftlichen und personalpoli-
tischen Ziele im Blick bleiben. Das Gute 
ist: Das Auslaufen der Übergangsrege-
lung macht die Umsetzung einfacher, 
weil Diskussionen, ob sie denn angewen-
det werden kann oder nicht, künftig ein-
fach wegfallen.

III. Einpassung in die bestehenden Ver-

sorgungszusagen und Prüfung auf wei-

tere Modifizierungsbedarfe

Bei der Befassung mit dem Zuschuss für 
Altzusagen ist die Ergänzung der beste-
henden Versorgungsregelungen bzw. die 
etwaige Anrechenbarkeit anderweitiger 
„freiwilliger“ Bezuschussungen durch 
den Arbeitgeber zu prüfen und (nach 
Maßgabe der bei der jeweiligen Zusage 
geltenden Rechtsgrundlagen) zu gestal-
ten.

Trifft ein vertraglicher Entgeltumwand-
lungszuschuss auf den gesetzlich ver-
pflichtenden Zuschuss, stellt sich die 
Frage, unter welchen Voraussetzungen 
er den gesetzlichen ablösen bzw. ersetzen 
kann. Die vollständige Ablösung ist nur 
möglich, wenn der vertragliche Zuschuss 
mindestens den Betrag des gesetzlichen 
erreicht. Auch eine nur teilweise Ablö-
sung des gesetzlichen Zuschusses ist 
grundsätzlich denkbar. Was geschieht, 

den von Anbeginn einheitlich für alle 
Mitarbeiter ohne Unterscheidung zwi-
schen Neu- und Altzusagen umsetzen. 
Hierbei stießen sie jedoch auf eine Viel-
zahl an Problemen.

Anbieter wollten teilweise aus tariflichen 
Gründen keine Beitragserhöhungen mehr 
in bestehenden Verträgen zulassen. Vor 
allem bei Verträgen mit hohem garan-
tierten Rechnungszins ging ihr Interesse 
dahin, die Beitragserhöhung zurückwei-
sen, da sie wegen des anhaltenden Nied-
rigzinsumfeldes den Garantiezins kaum 
noch erwirtschaften. Der Zuschuss für 
einen separaten neuen Vertrag war je-
doch unter Umständen angesichts tarif-
licher Mindestbeitragsgrenze zu gering.

Auch bei pauschal nach § 40b EStG be-
steuerten Direktversicherungen und 
Pensionskassenverträgen traten regel-
mäßig Probleme auf, weil diese Tarifge-
nerationen meist schon geschlossen und 
somit keine Beitragserhöhungen mehr 
möglich waren. Das war zu erwarten, 
denn die Förderung nach § 40b EStG war 
für kapitalbildende Verträge nur für Zu-
sagen möglich, die bis zum 31. Dezember 
2004 erteilt wurden.

Im Weiteren stellt sich die Frage, wie mit 
Fällen umgegangen werden soll, in de-
nen die Entgeltumwandlung des Mitar-
beiters bereits die sozialversicherungsfreie  
Beitragsgrenze von 4% der Beitragsbe- 
messungsgrenze ausschöpft. Hier wer-
den ohne hilfsweise freiwillige Verringe-
rung der Einbringungen auf den Zuschuss 
Sozialabgaben fällig, die vom Arbeit- 
nehmer und Arbeitgeber zu leisten sind.

Die Liste der administrativen wie recht-
lichen Herausforderungen ließe sich lan-
ge fortführen. Im Ergebnis hielten die 
Unsicherheiten bislang noch viele Ar-
beitgeber davon ab, eine Bezuschussung 
auch der Altzusagen vorzeitig umzuset-
zen. Die ablaufende Übergangsfrist 
zwingt nun zum Handeln.

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES

Seit 2019  
für neue  

bAV-Verträge

Ab 2022  
für bestehende  
bAV-Verträge
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beitrag 
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geber-	

zuschuss 
15%
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bAV
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Arbeitgeber müssen die verbleibende 
Zeit 2021 unbedingt nutzen, um ihre 
„Altfälle“ und kollektiven Systeme anzu-
passen. Dort wo es Versorgungsordnun-
gen und ähnliches gibt, sollten diese un-
bedingt vom zuständigen Rechtsdienst- 
leister geprüft und angepasst werden. 
Sinnvollerweise sollte auch sichergestellt 
werden, dass Personalabteilungen/Ar-
beitgeber nur noch aktuelle Entgeltum-
wandlungsvereinbarungen mit einer  
gesetzeskonformen Vereinbarung zum 
Arbeitgeberzuschuss nutzen.

Gerne zeigen wir Ihnen Lösungsvor-
schläge auf und begleiten die finale ge-
setzeskonforme Umsetzung des ver-
pflichtenden Arbeitgeberzuschusses.

Wir nehmen kein Blatt vor den Mund

Wenn aber schon die Abfolge meines 
Vor- und Nachnamens inkl. korrekter 
Schreibweise offensichtlich für Proble-
me sorgen, verwundert es nicht, wenn 
auch Abrechnungsmodalitäten nach 
Stückzahl und nicht nach Versiche-
rungssumme scheinbar unüberwindba-
re Hürden in der Regulierung darstel-
len!
Auszug aus einer E-Mail an einen Ver-
mögensschaden-Haftpflichtversiche-

rer, der sich bei einer Schadenregulie-
rung anstellt wie ein Elefant beim 
Tango tanzen. Unser Mitarbeiter Wi-
told Schranz wurde in einer Mail mit 
„sehr geehrter Herr Witzold“ tituliert.

Können Sie mal auf Ihre Oberantrags-
blockiererin... einwirken, dass sie nicht 
bei jedem von einer anderen Gesell-
schaft umgedeckten Vertrag zu Ihnen 
erst mal eine Mail schreibt, dass der 

Antrag nicht policiert werden kann, 
wenn wir nicht ausführlich begründen, 
warum der Kunde ausgerechnet bei Ih-
rer Gesellschaft mit Auftrag droht? 
Schließlich liefern wir Ihnen seit über 
40 Jahren sauberes Geschäft mit guten 
Schadenquoten.
Auszug aus einer E-Mail an einen 
Rechtsschutzversicherer, der eine äu-
ßerst argwöhnische Antragsprüferin 
beschäftigt..

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Um alle gesetzlichen Vorgaben fristge-
recht zum 1. Januar 2022 umsetzen zu 
können, sollten Sie daher rechtzeitig han- 
deln und den möglicherweise längeren Ent- 
scheidungsprozess frühzeitig anstoßen!

Wir empfehlen zudem, die gesetzliche 
Änderung zum Anlass zu nehmen, Ihre 
Versorgungssysteme auf weiteren aktu-
ellen Anpassungsbedarf hin zu untersu-
chen. Dies nicht nur zugunsten von Ver-
einfachungen und Modernisierungen 
oder der Vereinheitlichung von histo-
risch gewachsenen Versorgungsland-
schaften. Vielmehr erleben wir in unse-
rer Praxis aktuelle Unternehmens- 
strategien, Transaktionen und Umgestal-
tungen sowie vor allem wirtschaftliche 

Herausforderungen als Treiber für Modi-
fizierungen der bAV.

Gerne beraten wir Sie individuell und an-
bieterneutral, um eine für Ihr Unterneh-
men passende Lösung zu finden, die 
nachhaltig, rechtssicher und personal-
politisch gut vertretbar ist.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.
Vasilios Kiossis, 07031/7632620

Fahrplan zum Betriebsrentenstärkungsgesetz (BRSG)

1. Januar 2018

AG sollte (muss)

Änderungsbedarf

prüfen

1. Januar 2019

AG muss bei Neuverträgen 

Zuschuss von mind.  

15% an AN gewähren

1. Januar 2022

AG muss bestehende 

Verträge geregelt 

haben
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Das ist der Teil des monatlichen Beitrags, 
der nach Abzug der Kosten für Vertrieb, 
Verwaltung und – im Fall von Lebens-
versicherungen – für den Todesfall- und 
Hinterbliebenenschutz übrig bleibt.

Haben alle Lebens- und Rentenversi-

cherungen einen Garantiezins?

Nein. Eine wachsende Rolle im Neuge-
schäft spielen Renten- und Lebensversi-
cherungen mit modifizierten Garantien 

– auch neue Klassik genannt. Bei diesen 
Produkten wird nur ein Teil des Ver-
tragskapitals garantiert verzinst. Den an-
deren Teil können Versicherer so in 
chancenreichere Anlageklassen investie-
ren, den Kunden wiederum winken da-
durch höhere Renditen. Rund 60 Pro-
zent der neu abgeschlossenen Lebens-  
und Rentenversicherungen entfallen be-
reits auf Produkte mit modifizierten Ga-
rantien. Der Garantiezins ist ein typi-

Was ist der Garantiezins?

Der Garantiezins ist ein Teil der Gesamt-
verzinsung klassischer, kapitalbildender 
Renten- und Lebensversicherungen. Er 
steht zu Vertragsbeginn fest und gilt für 
die gesamte Laufzeit der Lebens- oder 
Rentenversicherung. Das bedeutet, dass 
der Anbieter dem Kunden Jahr für Jahr 
mindestens diesen Wert gutschreibt. 
Wichtig zu wissen: Die Mindestverzin-
sung bezieht sich nur auf den Sparanteil. 

PENSIONS PARTNER informiert

Garantiezinssenkung – jetzt vorsorgen

Verbraucher bekommen beim Abschluss einer neuen Lebensversicherung künftig einen deutlich geringeren 

Garantiezins. Ab dem 1. Januar 2022 dürfen die Versicherer bei Neuverträgen maximal noch eine jährliche Ver-

zinsung von 0,25 Prozent versprechen. Die entsprechende Änderung wurde im Bundesgesetzblatt veröffent-

licht. Bisher lag der Garantiezins – auch Höchstrechnungszins genannt – bei 0,9 Prozent

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES
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sches Merkmal klassischer Renten- und 
Lebensversicherungen. Daneben gibt es 
noch fondsgebundene Versicherungen, 
bei denen die Ablaufleistung zum Ende 
des Vertrages viel stärker vom Börsen-
verlauf abhängt – beziehungsweise dem 
zugrunde liegenden Anlageprodukt, etwa 
einem Fonds.

Eine Mindestverzinsung fehlt auch bei 
der Risikolebensversicherung. Der Grund 
ist einfach: Diese Produkte dienen ledig-
lich der Absicherung der Hinterbliebe-
nen, ein ergänzender Vermögensaufbau 
zur Altersvorsorge findet nicht statt. Da-
für sind die Beiträge deutlich niedriger 
als bei einer kapitalbildenden Lebensver-
sicherung.

Was ist der Unterschied zwischen Ga-

rantiezins und Höchstrechnungszins?

Die Anbieter von klassischen Renten- 
oder Lebensversicherungen können den 
Garantiezins nicht nach Belieben selbst 
bestimmen. Seine Höhe wird indirekt 
durch den sogenannten Höchstrech-
nungszins begrenzt. Dieser wird vom 
Bundesfinanzministerium festlegt – auf 
Empfehlung der Deutschen Aktuarverei-
nigung (DAV) und der Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin). 
Sie geben jährlich unabhängig voneinan-
der eine Einschätzung ab, wie hoch der 
Zins maximal sein sollte, und berück-
sichtigen dabei die Situation am Kapital-
markt, insbesondere die Renditen für 
festverzinsliche Wertpapiere guter Boni-
tät. In der Vergangenheit haben die Ver-
sicherer die gesetzliche Obergrenze für 
ihre Verträge in der Regel übernommen 
– auch wenn sie ihren Kunden durchaus 
auch weniger versprechen hätten kön-
nen. Daher werden Höchstrechnungszins 
und Garantiezins oft synonym verwendet.

Wie hat sich der Garantiezins entwi-

ckelt?

Der garantierte Zinssatz ist in den letzten 
Jahren stetig gesunken. Versprachen die 
deutschen Versicherer in den 1990er-
Jahren teilweise noch vier Prozent, so 
bekommt ein Kunde bei Abschluss einer 
klassischen Lebensversicherung oder 
Rentenversicherung aktuell maximal 
noch 0,9 Prozent gewährleistet. Diese 
Entwicklung ist wesentlich auf die Geld-
politik der Europäischen Zentralbank 
zurückzuführen. Mit der Absenkung des 
Leitzinses sind auch die Renditen fest-
verzinslicher Wertpapiere wie Staats- 
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Durchschnittl.
laufende Ver-
zinsung

oder Unternehmensanleihen stark gefal-
len, die den größten Anteil im Anlage- 
portfolio der Lebensversicherer und 
Rentenversicherer ausmachen.

Die folgende Tabelle zeigt die Entwick-
lung des Garantiezinses in den letzten 
Jahren anhand von Daten der Rating-
agentur Assekurata:

Jahr 	 Garantiezins 	�

2011 	 2.25 % 	 4.08 %

2012 	 1.75 % 	 3.91 %

2013	 1.75 % 	 3.61 %

2014 	 1.75 % 	 3.40 %

2015 	 1.25 % 	 3.16 %

2016 	 1.25 % 	 2.86 %

2017 	 0.9 % 	 2.61 %

2018 	 0.9 % 	 2.47 %

2019 	 0.9 % 	 2.46 %

2020 	 0.9 % 	 2.29 %

Wie hat sich der Höchstrechnungszins 

historisch entwickelt?

Die folgende Tabelle stellt die Entwick-
lung des Höchstrechnungszinses seit 
1903 dar. Die Werte bis 1986 wurden 
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Anders als der garantierte Zinssatz ist die 
Höhe der Überschüsse zu Vertragsbe-
ginn jedoch nicht sicher. Die deutschen 
Lebensversicherer sind aber gesetzlich 
verpflichtet, die Beiträge ihrer Kunden 
vorsichtig zu kalkulieren, so dass Über-
schüsse in aller Regel zu erwarten sind.

Ist der Garantiezins gleichbedeutend 

mit der Gesamtverzinsung einer Le-

bensversicherung?

Nein. Die gesamte Rendite einer Lebens- 
bzw. Rentenversicherung setzt sich aus 
mehreren Bausteinen zusammen: neben 
dem garantierten Zinssatz gibt es noch 
laufende Überschüsse und den Schluss-
überschuss. Solche Überschüsse entste-
hen zum Beispiel, wenn die Versicherer 
mit ihren Kapitalanlagen höhere Erträge 
erwirtschaften als für den Garantiezins 
notwendig sind (Zinsüberschuss), wenn 
eine Versicherungsgesellschaft sparsam 
wirtschaftet und geringere Verwaltungs-
kosten anfallen als ursprünglich kalku-
liert (Kostenüberschuss) oder wenn sich 
die Sterblichkeit aus Sicht des Versicher-
tenkollektivs günstiger entwickelt als bei 
Vertragsabschluss statistisch ermittelt 
(Risikoüberschuss).

Garantiezins und laufender Überschuss 
ergeben die laufende Verzinsung einer 
klassischen Lebens- oder Rentenversi-
cherung. Dazu kann noch ein Schluss-
überschuss kommen: Die Auszahlung 
gibt es, wenn der Versicherungsvertrag 
regulär beendet oder der Rentenbeginn 
erreicht wird. Daraus lässt sich dann  
die Gesamtverzinsung des Produkts er-
rechnen.

vom Gesamtverband der Deutschen Ver-
sicherungswirtschaft zur Verfügung ge-
stellt.

1903–1922 	 3,50 %

1923–1941 	 4,00 %

1942–1986 	 3,00 %

1987–06/1994 	 3,50 %

07/1994–06/2000 	 4,00 %

07/2000–2003 	 3,25 %

2004–2006 	 2,75 %

2007–2011 	 2,25 %

2012–2014 	 1,75 %

2015-2016 	 1,25 %

seit 2017 	 0,90 %

Quelle GDV | aktuar.de

Welche Folgen hat eine Absenkung des 

Höchstrechnungszinses?

Bestehende Verträge sind von einer Ab-
senkung des Höchstrechnungszinses 
durch das Bundesfinanzministerium un-
berührt. Die zum Abschluss der Versi-
cherung versprochene Mindestverzin-
sung gilt für die gesamte Vertragslaufzeit. 
Wer zum Beispiel 2011 eine klassische 
Lebensversicherung abgeschlossen hat, 
erhält den damals vereinbarten Zins von 
2,25 Prozent auch heute noch auf seinen 
Sparanteil gutgeschrieben. Lediglich 
neue Verträge sind von der Absenkung 
betroffen.
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TIPP:

Schließen Sie noch 2021 Ihre Alters-

vorsorge, Familienabsicherung oder 

BU-Versicherung ab. So sichern Sie 

sich den höheren Zins mit allen Vor-

teilen.

!
Bei diesen Versicherungen lohnt 
sich ein Abschluss noch 2021
• Private Rentenversicherung

	� Für jeden Vorsorgetyp gibt es das pas-

sende Anlagekonzept: von rendite-

stark bis sicherheitsorientiert.

• Sofort-Rente

	� Einmal einzahlen, ein Leben lang pro-

fitieren – auch von flexiblen Entnahme-

möglichkeiten.

• Berufsunfähigkeitsversicherung

	� Ein absolutes Muss – die Absicherung 

Ihrer Arbeitskraft: wertvoller Schutz 

mit einer Monatsrente bei Berufs- 

oder Erwerbsunfähigkeit.

• Kinderabsicherung

	� Schenken Sie Ihren Kindern, Enkeln 

oder Patenkindern Startkapital für 

eine sichere Zukunft.

• Betriebliche Altersversorgung

	� Verlassen Sie sich nicht nur auf die ge-

setzliche Rente. Sorgen Sie mithilfe 

Ihres Arbeitgebers und des Staates vor.

• Basis-Rente

	� Ab dem ersten Beitrag Steuern sparen 

und Renditechancen nutzen.

• Sterbegeldversicherung

	� Ob Bestattungskosten oder Trauerfeier 

– damit ist alles geregelt und bezahlt.

• Vermögenspolicen

	� Übertragung des Vermögens auf die 

nächste Generation
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Wie werden Kunden an den Überschüs-

sen genau beteiligt?

Die Überschussbeteiligung wird jedes 
Jahr von der Versicherung festgelegt und 
dem Versicherten im folgenden Ge-
schäftsjahr gutgeschrieben. Die Versi-
cherung muss den Anteil des Versicher-
ten jedoch nicht sofort zuteilen, sondern 
kann einen Teil zum Aufbau von Sicher-
heitspuffern und Ausgleichsmechanis-
men nutzen. Versicherungsnehmer wer-
den dann zu einem späteren Zeitpunkt 
über den Schlussüberschuss beteiligt. 
Wie die Überschussbeteiligung bei einem 
Unternehmen aussieht, ist im Übrigen 
gesetzlich vorgeschrieben und wird von 
der Finanzaufsicht BaFin kontrolliert.

Betrifft die Senkung auch bestehende 

Verträge?

Nein. Der zum Vertragsabschluss festge-
legte Garantiezins gilt unveränderlich für 
die gesamte Vertragsdauer. Damit sind 
bestehende Verträge von der anstehen-
den Senkung nicht betroffen. Angenom-
men, Sie schließen im Jahr 2021 einen 
Vertrag für eine Rentenversicherung, Be-
rufsunfähigkeitsversicherung oder Ster-
bevorsorge ab, dann gilt der Garantiezins 
von 0,9 % für die gesamte Laufzeit Ihrer 
Versicherung.

WICHTIG:

Wenn der vertraglich festgelegte Garan-
tiezins höher ist als die aktuell laufende 
Verzinsung, erhält der Versicherte mindes- 
tens den garantierten Zinssatz. Kunden, 
bei denen er niedriger ist, erhalten die hö- 
here laufende Verzinsung gutgeschrieben.

Schnell erklärt: 

Garantiezinssenkung 2022

Das Zinsniveau ist anhaltend niedrig. 
Daher senkt der Gesetzgeber zum 
1.1.2022 den Höchstrechnungszins (um-
gangssprachlich Garantiezins) auf 0,25 % 
p. a. – so niedrig war er noch nie. Der  
Garantiezins dient u. a. als Rechnungs-
grundlage für Ihre private und betrieb- 
liche Rente, BU-Schutz und Risiko- 

absicherung. Auch für die Kalkulation 
der 100%igen Beitragsgarantie bei der 
Altersvorsorge wird er benötigt.

Betroffen sind: Lebensversicherungen 
wie private und betriebliche Rentenver-
sicherungen, Berufsunfähigkeitsversiche- 
rung (BU), Risikolebensversicherung 
und Sterbegeld.
• �Garantiezins für Neuverträge sinkt von 

0,9 auf 0,25 % p. a.
• �Lebensversicherungen werden ab 

1.1.2022 teurer.
• �Sichern Sie sich bis Ende 2021 dauer-

haft noch den höheren Zins.

Rechtzeitig Vorsorgen zahlt sich aus:

Wenn Sie sich noch in diesem Jahr für 
eine geeignete Altersvorsorge entschei-
den, sichern Sie sich wertvolle Garantien.

Mit einem Abschluss in 2021 profitieren  

Sie langfristig vom aktuell höheren 
Garantiezins.

DABEI SOLLTE MAN FOLGENDES NICHT 

AUS DEM BLICK VERLIEREN:

Die Zinsen können noch viel tiefer fallen. 
Negative Zinsen auf Sparguthaben sind 
bereits für alle Anleger wirtschaftliche 
Realität: der Negativzins beträgt aktuell 
-0,50 %.

Wenn Sie Fragen hierzu haben, melden 
Sie sich gern bei uns. 

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.
Vasilios Kiossis, 07031/7632620

FAKTEN

Was ist der Garantiezins?

Den Garantiezins legen Versicherungen z. B. für die Berechnung Ihrer privaten 
Rente zugrunde.Auch für die Kalkulation der 100 % Beitragsgarantie wird er be-
nötigt. Er darf den vom Bundesfinanzministerium festgelegten Höchstrechnungs-
zins (umgangssprachlich Garantiezins) nicht überschreiten. Zum 1.1.2022 senkt 
der Gesetzgeber den Garantiezins von derzeit 0,9 auf 0,25 % p. a.

Was bedeutet die Garantiezinssenkung für Versicherte?

Der zum Vertragsabschluss festgelegte Garantiezins gilt jeweils für die gesamte 
Laufzeit Ihrer Versicherung. Nicht von der Senkung betroffen sind Verträge, die 
zum 1.1.2022 bereits bestehen. Wenn Sie also bis Ende 2021 abschließen, sichern 
Sie sich mit dem Vertrag den Garantiezins von 0,9 % p. a. dauerhaft.

Welche Versicherungen sind von der Senkung betroffen?

Von der Zinssenkung betroffen sind alle Lebens- und Rentenversicherungen, die 
ab 2022 abgeschlossen werden. Bei fondsgebundenen Versicherungen: niedrigerer 
garantierter Rentenfaktor mit Rentenfaktor-Plus. Bei staatlich geförderter Vorsor-
ge, z. B. Basis-Rente und betriebliche Altersversorgung: weniger Leistungen. Bei 
Zusatzversicherungen wie Berufsunfähigkeits- oder Sterbegeldversicherung:  
höhere Beiträge.

Welche Vorteile hat ein Vertragsabschluss bis Ende 2021?

Vereinfacht gesagt: Ihre Sparbeträge für noch 2021 geschlossene Verträge sind 
mehr wert. Konkret bedeutet das z. B.: bis zu 19 % mehr garantierte Rente, bis zu 
10 % Ersparnis auf die Bruttobeiträge einer BU und bis zu 10 % Beitragsersparnis 
für die Sterbevorsorge.

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO
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Wandertipp: Am Schönbuchrand 
und im Streuobstparadies
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Wandertipp: Am Schönbuchrand 
und im Streuobstparadies

Diese Tageswanderung führt auf 

überwiegend naturnahen Wegen 

durch eine der schönsten Land-

schaften südlich von Stuttgart mit 

einem der größten zusammenhän-

genden Streuobstgebiete in Baden- 

Württemberg, wo die Zeit stehen-

geblieben zu sein scheint. Und  

das Schönste daran: es müssen kei-

ne Durchgangsstraßen überquert 

werden.

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Streckenverlauf: Unsere Wanderung 
startet zwischen dem Herrenberger 
Ortsteil Kayh und dem Kayher Sport-
platz. Kurz bevor der Wald beginnt und 
vor einem Verkehrsschild, das 14,5 % 
Steigung ankündigt, zweigt nach rechts 
ein Wiesenweg ab, dem wir folgen. Der 
Weg wird allmählich zum Pfad, tritt 
nach ca. 400 m in den Wald ein und ein 
kurzer Stück lang sehr steil, bis wir nach 
weiteren ca. 400 m zu einer T-förmigen 
Kreuzung gelangen.

Dort treffen wir auf einen etwas breite-
ren, ebenfalls naturnahen Weg, dem wir 
nach rechts folgen. Wir gehen jetzt im-
mer geradeaus, haben rechts in mehr 
oder weniger kurzer Entfernung die 
Hangkante des südlichen Schönbuch-
traufs im Blick, linkerhand ist auf einer 
Ebene Wald. Dieser Weg ist gleichzeitig 
ein Trail für Mountainbiker, gegenseiti-
ge Rücksichtnahme ist hier erforderlich. 
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Streckenverlauf

Auch dort, wo ein gelber Pfeil die Moun-
tainbiker nach links weist, gehen wir ge-
radeaus weiter. Nach 1200 m kreuzt ein 
naturnaher Weg, wir gehen weiterhin 
geradeaus in das Naturschutzgebiet hin-
ein. Wir halten uns weiterhin entlang 
der Hangkante und treffen nach ca. 1 km 
auf einen geschotterten Weg mit der 
Markierung HW5.

Der HW5 des Schwäbischen Albvereins 
ist einer der längsten durchgehenden 
Wanderwege in Baden-Württemberg. Er 

führt vom Pforzheimer Kupferhammer, 
wo auch West-, Mittel- und Ostweg des 
Schwarzwaldvereins ihren Anfang ha-
ben, in südöstlicher Richtung bis zum 

Schwarzen Grat im württembergischen 
Allgäu nahe der bayerischen Grenze.

Für die nächsten rund 5 km ist der HW5 
unser Begleiter. Für ca. 600 m verläuft 
er auf einem geschotterten Forstweg. 
Achtung: er zweigt dann scharf nach 

Blick in ein Seitental der Ammer

Der HW5 ist einer der 

längsten durchgehenden 

Wanderwege in Baden-

Württemberg

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES

rechts ab in einen naturnahen Pfad und 
nach weiteren 300 m erreichen wir die 
Reste der ehemaligen Burg Müneck. All-
zu viel ist von ihr nicht mehr übrig ge-
blieben, aber der ehemalige Burggraben 
ist noch als Berg- und Talareal zu erken-
nen.
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Blick über das Ammertal bis zur schwäbischen Alb

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Naturnaher Pfad im Schönbuch

Wengerterhäusle, Blick auf Breitenholz

Der HW5 führt uns jetzt auf überwie-
gend naturnahen, manchmal auch ge-
schotterten Passagen und nach rechts 
ergeben sich immer wieder Aussichten 
ins Ammertal und bis zur Schwäbischen 
Alb und in den Schwarzwald. Ungefähr  
1 km vor dem Entringer Sportplatz hört 
zur Rechten der Wald ganz auf und es 
bietet sich nach rechts permanent ein 
grandioser Ausblick. Ab hier verlaufen 
der HW5 und die mit einem Apfel mar-
kierte Schönbuchspitzrunde bis zum 
Entringer Sportplatz auf derselben Stre-
cke. Die Schönbuchspitzrunde ist durch 
zahlreiche Wegpfosten bestens markiert, 
der erste davon hat die Bezeichnung 
„Bogenackertor 519 m“, der nächste 
„östlich Sandgrube 530 m“. 

Unmittelbar vor dem Sportplatz in Ent-
ringen ist der Wendepunkt der Tour. Am 
Wegpfosten „nördlich Sportheim 485 m“ 
gehen wir rechts und gleich darauf am 
nächsten Wegpfosten „Sportheim Ent-
ringen 483 m“ erneut rechts. An diesem 
Wegpfosten trennen sich HW 5 und die 
Schönbuchspitzrunde. Folgt man noch 
ein paar Schritte nach links dem HW5, 
gelangt man zum Kiosk des Sportplatzes, 
der auch in Coronazeiten an Sonn- und 
Feiertagen Essen to go anbietet.

Wir folgen dem Wegzeiger mit der Auf-
schrift „Gigeleshalde 1,4 km, Nuben-
häusle 2,5 km“. Der naturbelassene, von 
Hecken gesäumte Weg führt zunächst 
leicht aufwärts. Wo die Hecken den Blick 
freigeben, hat man einen wunderbaren 
Blick auf Entringen, das Ammertal und 
bis zur schwäbischen Alb. Rechterhand 
am ersten Ausblick befindet sich ein 
kleiner Weinberg. Nach diesem Ausblick 
geht es im leichten Auf und Ab immer 
geradeaus, nach ca. 250 m erreichen wir 
einen weiteren Wegpfosten „Pfaffen-
bergweg 480 m“, auch hier geht es gera-
deaus weiter durch Streuobstwiesen. In 
einer Linkskurve führt uns unser Weg 
nun abwärts und wird zu einem Hohl-
weg. Am nächsten Wegpfosten „Bogen-
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Breitenholzer Weinberge II

ackerweg 454 m“, wo der Weg geschot-
tert wird, geht es nach rechts weiter in 
Richtung Gigeleshalde und Nuben- 
häusle. 

Der Weg steigt zunächst etwas an und 
wird im weiteren Verlauf eben. Nach 
links bietet sich jetzt eine Aussicht in 
Richtung Südwesten, der Ort im Vorder-
grund ist der Ammerbucher Ortsteil 
Breitenholz, den wir im weiteren Verlauf 
streifen werden.

An der Gigeleshalde (465 m) angekom-
men, bietet sich uns ein Blick nach Wes-
ten auf die Breitenholzer Weinberge, 
Dieser Blick wird uns auch durch die 
nächsten Minuten begleiten. Der Weg 
zweigt an der Ruhebank der Gigeleshal-
de nach links abwärts, der Wiesenweg 
geht allmählich in Schotter über. Ach-
tung: an dieser Stelle (Wegpfosten „Hä-
renslochweg Süd 442 m“) nicht den ge-
schotterten Weg nach links nehmen, 

sondern den geradeaus führenden Wie-
senweg leicht abwärts weiterhin mit 
Blick auf die Breitenholzer Weinberge. 
Im Tal erreichen wir den Wegpfosten 

„Lochweg Süd, 420 m“. Ab hier haben 
die Schönbuchspitzrunde und das Am-
merbucher Gigeleswegle die gleiche 
Streckenführung.

Nach ca. 500 m, am Wegpfosten „Fuchs-
wiesen 405 m“, Breitenholz liegt jetzt 
ungefähr auf gleicher Höhe vor uns, 
zweigt unser Weg nach rechts in einen 
Asphaltweg ab mit der Beschilderung 
„Nubenhäusle, SAV-Haus Breitenholz“. 
Aber schon nach 70 m, wo der Asphalt-

weg eine Rechtskurve macht, führt er in 
einen Wiesenweg (Pfosten „südwestlich 
Nubenhäusle, 407 m). Das Nubenhäus-
le, eine Schutzhütte, ist nun schon im 
Blick. Davor und darin befinden sich 
Rastbänke und auf der Rückseite steht 
ein „Grubbänkle“, ein auf zwei ca. 1,50 m 
hohen Sandsteinpfeilern liegender Tisch, 
der früher zum Absetzen von auf dem 
Kopf getragenen Lasten diente, damit 
sich Bäuerin oder Bauer ein bisschen aus- 
ruhen (schwäbisch: ausgruben) konnten.  

An der Gigeleshalde 

bietet sich ein Blick auf die 

Breitenholzer Weinberge

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES

Breitenholzer Weinberge I
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Streuobstwiesen ...

... soweit das Auge reicht Kleindenkmal Nubenhäusle

Am Wegpfosten „Nubenhäusle“ wenden 
sich Schönbuchspitzrunde und Ammer-
bucher Gigeleswegle nach links in einen 
Wiesenweg mit zwei Fahrspuren. Nach 
wenigen 100 m treffen wir auf eine  
T-förmige Kreuzung vor einem Bolz-
platz, der von zahlreichen Bänken ge-
säumt ist. Hier halten wir uns rechts. 
Nach 100 m, am Ende des Bolzplatzes, 
gehen wir gerade aus (Wegpfosten „Bolz-
platz 410 m“) in Richtung SAV-Häusle 
Breitenholz.

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Kurz hinter dem SAV-Häusle, am Orts-
rand von Breitenholz geht der Weg in 
Asphalt über und wir halten uns links 
und gleich wieder rechts in den Wies-
bruchweg. Ab hier wird die Navigation 
etwas anspruchsvoller, denn wir verlas-
sen jetzt markierte Wanderwege.

Zuvor aber noch zwei Anmerkungen zu 
Breitenholz, eine aus der Gegenwart und 
eine aus der Vergangenheit. Alljährlich, 
zumindest in Nicht-Corona-Zeiten, fin-

det hier an einem Wochenende Ende 
August das Breitenholzer Weinfest statt. 
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Der aus den örtlichen Weinbergen ge-
wonnene Rebensaft wird hier vernichtet, 
das Viertele und auch die angebotenen 
Speisen kosten rund halb so viel wie auf 
dem ungefähr gleichzeitig beginnenden 
Stuttgarter Weindorf, ein echter Ge-
heimtipp. Einziger Wermutstropfen: das 
öffentliche Verkehrsnetz ist nicht annä-
hernd so gut wie im Landeshauptstädtle.

Am Ende des zweiten Weltkriegs, als die 
Franzosen in Südwestdeutschland ein-
marschierten, schütteten die cleveren 
Breitenholzer Erde auf die beiden Zu-
fahrtsstraßen von der Verbindungsstraße 
Herrenberg – Tübingen (heute B 296) 
und montierten die Wegweiser ab. Da 
das Dorf von dieser Straße aus nicht ge-
sehen werden konnte, marschierten die 
Franzosen daran vorbei und Breitenholz 
blieb von der Besatzung verschont.

Der asphaltierte Wiesbruchweg führt 
uns rasch wieder aus Breitenholz hinaus. 
Linkerhand treffen wir auf das Lagerge-
bäude eines Wengerters, vor dem eine 
historische Traubenpresse steht. Wir 
bleiben auf dem Asphaltweg, der uns 
nach zwei Linksknicks zum Breitenhol-

zer Schuppengebiet führt. Unmittelbar 
nach den Schuppen zweigt rechts ein As-
phaltweg ab, dem wir leicht bergauf fol-
gen. Der Weg macht einen Linksknick 
und unmittelbar darauf treffen wir auf 
einen weiteren Asphaltweg, dem wir 
scharf nach rechts folgen. Linkerhand 
befindet sich eine ganze Reihe von höl-
zernen Hütten, in den überwiegend 
Brennholz gelagert wird. Den Schluss 
dieser Lagerhütten bildet eine etwas grö-
ßere Scheune, hinter der sich der As-
phaltweg verzweigt. Wir gehen gerade-

aus weiter bergauf  und nach einer 
Linkskurve, beim Wasserhochbehälter 
und einem Funkmast, geht der Asphalt 
in Schotter über. Zur Rechten befindet 
sich ein Nadelwäldchen, nach links geht 
der Blick über Streuobstwiesen ins Am-
mertal und zur schwäbischen Alb. Der 
Weg wird naturbelassener und führt uns 
bergauf ein Stück durch Wald. Nach ei-
ner Linkskurve erreichen wir den Wald-
austritt und befinden uns wieder mitten 
in den Streuobstwiesen. Der Weg wird 
zum Wiesenweg und führt auf halber 

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES
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Tour-Infos: 

Streckenlänge:  ca. 15 km

Höhendifferenz: ca. 350 m 

Wegbeschaffenheit: ca. 70 % 

naturnah, ca. 15 % geschottert, 	

ca. 15 % Asphalt

Beste Wanderzeit: von Mitte April 

bis Anfang Mai, wenn die Obstbäu-

me blühen

Einkehrmöglichkeiten: Entringen 

Sportheim, Breitenholz Ochsen 

(etwas abseits vom Weg nahe der 

Ortsmitte)

Höhe leicht bergab. An der nächsten 
Verzweigung nehmen wir die rechte Al-
ternative und gehen auf eine grün gestri-
chene Holzhütte zu, es ist ein Wiesen- 
weg mit zwei Schotterstreifen, der leicht 
bergauf führt. Dieser Weg schlängelt 
sich jetzt aussichtsreich auf halber Höhe 
fast bis zum Ausgangspunkt zurück.

Kurz vor dem Ausgangspunkt treffen wir 
wieder auf einen Asphaltweg, dem wir 
nach links folgen. Nach ca. 100 m errei-
chen wir das Sträßchen von Kayh zum 
Kayher Sportplatz, dem wir noch weitere 
100 m aufwärts bis zu unserem Aus-
gangspunkt folgen.

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Kundenwanderung am 24. April 2022

Navigation zu schwierig? Machen Sie mit bei unserer Kundenwanderung  

mit Wanderführer Heinrich Hamm am Sonntag, 24. April 2022. Treffpunkt ist 

um 9.30 Uhr am Ausgangspunkt. Festes Schuhwerk ist erforderlich, 

etwas Rucksackvesper und ausreichend Getränkevorrat sind empfehlenswert. 

Kunden der Finanzkontor Hamm GmbH und deren im Haushalt lebende 

Familienangehörige sind nach der Wanderung zu einem Abschlussessen 

eingeladen. 

Eine vorherige Anmeldung mit der Personenzahl ist bis 21.04.2022 erforder-

lich, am besten per E-Mail an hh@finanzkontor-hamm.de. 
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Aus unserem Büro

Notfallordner vorrätig

Was passiert, wenn ein naher Angehöriger oder der Chef  
plötzlich schwer krank wird oder sogar verstirbt? Neben dem 
Schock, den es zu verarbeiten gilt, tauchen sofort weitere Fra-
gen auf: Was muss geregelt werden? Wer ist zu informieren? 
Und vor allem: wo sind die ganzen Unterlagen? Diese Fragen 
können mit dem Notfallordner, der von unserer Maklergenos-
senschaft VEMA e.G. konzipiert wurde, beantwortet werden. 
Ihn gibt es sowohl für Betriebe als auch für Privatpersonen. Die 
Notfallordner sind bestückt mit einem 12-teiligen Register, das 
zielgruppenspezifisch angepasst ist. So finden sich im  
betrieblichen Register beispielsweise Einlegeblätter mit den 

betrieblichen Verantwortlichkeiten, erteilten Prokura und 
sonstigen Vollmachten, im privaten Register eine Checkliste für 
den Todesfall, Vorsorgevollmacht und medizinische Daten. 
Beiden Registern gemeinsam sind Einlegeblätter über Immobi-
lien, Darlehensverträge und dem digitalen Erbe. Die Register 
gibt es auch in beschreibbaren PDF-Versionen. Unser Selbst-
kostenpreis je Ordner lag bei rund 15 €. Je nach Dauer und In-
tensität der Kundenverbindung geben wir die Ordner in einer 
Preisspanne zwischen gratis und 15 € ab. Sie können bei uns zu 
unseren Bürozeiten abgeholt werden, bei Beratungsterminen 
außer Haus bringen wir sie auch gerne mit. Ein Versand ist aus 
Zeit- und Kostengründen leider nicht möglich.

Finanzkontor Hamm GmbH ist Top-Arbeitge-
ber bei kununu.com

Vier Arbeitnehmer*innen haben unsere Firma im Internet-Be-
wertungsportal kununu.com als Top-Arbeitgeber mit der 
Höchstwertung von 5,0 Punkten bewertet. Damit liegen wir um 
1,2 Punkte über dem Durchschnitt der Versicherungsbranche, 
die es auf 3,8 Punkte bringt.

Heinrich Hamm erneut in die IHK-Bezirksver-
sammlung Böblingen gewählt

Nach 2016 wurde Heinrich Hamm erneut für die kammerkriti-
sche Kakteen-Gruppe in die IHK-Bezirksversammlung Böblin-
gen gewählt. Die Diskussionen dort sind eher Kindergeburts-
tag, für die wesentlich reizvollere Vollversammlung, in der die 
Post abgeht, hat es ihm wegen weniger Stimmen erneut nicht 
gereicht. Um die Kakteen, die hauptsächlich aus kleineren Un-
ternehmen kommen, die von ihrer Zwangsmitgliedschaft in der 
IHK nur wenig bis gar keinen Nutzen haben, zu schwächen, hat 
die IHK ihren Wahlmodus geändert: Unternehmen bis 9 Mit-
arbeiter konnten weniger als die Hälfte der Sitze erringen, die 
Unternehmen ab 10 Mitarbeitern zugestanden wurden. Dieses 

Ziel haben die Winkeladvo-
katen in der IHK, die die 
neue Wahlordnung ausge-
tüftelt haben, erreicht, in 
der neuen Vollversamm-
lung gibt es deutlich weni-
ger Kakteen. Aber die ver-
bliebenen sind immer noch 
stark genug, zu verhindern, 
dass Klüngelei und Intrans-
parenz in der Vollver-
sammlung überhand neh-
men.   

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES
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Kunden empfehlen Kunden

Sie sind mit unseren Dienstleistungen zufrieden und empfehlen uns 

Ihren Freunden und Bekannten? Das müssen Sie nicht für lau tun: wir 

haben ein Prämienprogramm aufgelegt, mit dem wir Ihre erfolgreiche 

Empfehlung belohnen.

Voraussetzung für eine der nachstehen-
den Prämien ist, dass Sie uns einen Neu-
kunden empfohlen haben, der bei uns 
mindestens eine Versicherung mit einem 
Jahresbeitrag von 50 € oder mehr abge-
schlossen hat. Im Prinzip fallen also nur 
Empfehlungen unter den Tisch, bei de-
nen der Neukunde ausschließlich eine 
Reisekrankenversicherung über uns ab-
schließt oder seinen kleinen Einachsan-
hänger  bei uns versichert.

Wir berücksichtigen bei der Wahl unse-
rer Empfehlungsprämien vorwiegend 
unsere Kunden. Zur Auswahl stehen der-
zeit 22 Prämien in fünf Kategorien: 

Rubrik essen und trinken

• �1 Kiste (= 12 x 1 Liter) Heinrichs 
Bio-Apfelsaft, naturtrüb, 

oder Verzehrgutscheine im Wert von 
jeweils 15,00 €
• ��im Landgasthof Heahrhäusle,  

Gärtringen
• ��im s‘ Café Turmgasse,  

71063 Sindelfingen,
• �in der PS Theatergastronomie, 

Siemensstr. 15, 70469 Stuttgart,
• �im Hotel Restaurant Lamm, Römer-

straße 29, 72379 Hechingen-Stein.

Rubrik einkaufen

Einkaufsgutscheine über jeweils 15,00 € 
bei
• �Heinzelmanns Weinkiste, Marktplatz 

22, 71032 Böblingen, Ihrem Fachgeschäft 
für Wein- und Whiskyspezialitäten,

• �For You, Jeans and Shoes, Bronntor 1 
in Herrenberg,

• �Büroartikel Zeile, Rudolf-Diesel-Str. 10 
in Böblingen,

• �Juwelier Andreas Löffler, Magstadter 
Str. 4 in Renningen.

• �Leuchtkäfer Naturkost, Kaffeeberg 6, 
71634 Ludwigsburg.

• �Sesslers Mühlenladen, Im Eulert 1, 
75382 Althengstett

• ��NEU: buch plus Holzgerlingen, 
Tübinger Str. 6, 71088 Holzgerlingen.

Rubrik Kunst und Kultur

Gutscheine im Wert von jeweils 15,00 € 
• für das Filmzentrum Bären in Böblingen,
• �für eine beliebige Veranstaltung im 

Theaterhaus Stuttgart,
• �für eine beliebige Veranstaltung im 

Friedrichsbau Stuttgart,
• �für eine beliebige Veranstaltung im 

Studio-Theater Stuttgart.
• �für eine beliebige Veranstaltung im 

Theater Lindenhof Melchingen
• �NEU: für eine beliebige Veranstaltung 

der IG Kultur Sindelfingen.

Rubrik Freizeit und Wellness

• �1 Gutschein über 15,00 € für den   
Massagetempel Gärtringen,

• �1 Gutschein über 15,00 € für die  
Mineraltherme Böblingen. 

• �zwei Wanderkarten im Maßstab 
1:25.000 aus dem Programm des 
Schwarzwaldvereins 

Rubrik allgemein:

• �NEU: ein Amazon-Gutschein über 
15,00 €. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass wir diesen Preis nur für 
Empfehlungskunden, die weiter als 50 
km von Sindelfingen entfernt wohnen, 
vergeben. Wir leben von kleinen und 
mittelständischen Gewerbekunden und 
nicht von multinationalen Konzernen, 
die ihre Steuern am Amazonas be- 
zahlen. Deswegen möchten wir vor- 
wiegend diejenigen unterstützen, die 
auch uns unterstützen.

• �NEU: ein Notfallordner im Wert von 
15,00 €

Da die empfohlenen Kunden oft zu 
schüchtern sind, zu sagen, von wem sie 
empfohlen wurden, bitten wir Sie als 
Empfehlungsgeber um eine Nachricht, 
wen Sie uns empfohlen haben und wel-
che Prämie Sie gerne hätten.

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO
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Dies und Das

Kfz-Versicherung  
jetzt bis SF50
Der Wahnsinn geht weiter! In unserer 2020er-Ausga-

be berichteten wir, dass die Schadenfreiheitsstaffel 

in der Kfz-Versicherung für Pkw auf 45 schadenfreie 

Jahre (SF 45) ausgedehnt wurde. 

Ein fränkischer Versicherer schießt jetzt den Vogel ab: seine 
Schadenfreiheitsstaffel geht sogar bis SF 50, d.h. ein Autofah-
rer, der die erreichen möchte, muss bereits vor den olympischen 
Sommerspielen 1972 seinen Führerschein gemacht haben und 
seither Jahr für Jahr unfallfrei gefahren sein. Zwangsläufig ist 
dieser Autofahrer dann bereits mindestens 68 Jahre alt, hat in 
seiner Autofahrerkarriere fünf (bald sechs) deutsche Bundes-
kanzler*innen, neun amerikanische Präsidenten und unzähli-
ge VfB-Trainer erlebt. In seinen Anfangsjahren als Autofahrer 
starben jährlich mehr als 20.000 Asphaltcowboys auf deut-
schen Straßen, er musste auf ABS, ESP und all die anderen un-
fallverhütenden elektronischen Helferlein verzichten und kam 
dennoch ohne einen selbst verschuldeten Unfall durchs Leben. 
Dieser erlauchte Kreis dürfte zahlenmäßig also eher gering blei-

Drohnen werden „führerscheinpflichtig“
Mit Einführung der neuen EU-Re-

gelung für unbemannte Flugge-

räte, die ab 01.01.2022 in Kraft 

tritt, muss auch für den privaten 

Gebrauch von Drohnen ein be-

hördlicher Kenntnisnachweis er-

worben werden. Diese Regelung 

gilt für alle Drohnen mit einem 

Fluggewicht von mehr als 250 g.   

Das bedeutet, dass die Privathaftpflicht-
versicherung leistungsfrei ist, wenn eine 

ben und außerdem sind dessen Mitglieder schon einige Zeit aus 
dem für die Versicherer optimalen Autofahreralter zwischen 25 
und 59 Jahren herausgewachsen und ihr niedriger Beitragssatz 
wird mit einem Alterszuschlag „kompensiert“. Willkommen in 
Absurdistan!

unberechtigte Person eine Drohne  
fliegen lässt und die Drohne einen  
Schaden verursacht. Aber nicht alle Pri- 
vathaftpflichtversicherungen schließen 
Drohnen in ihren Versicherungsschutz  
mit ein. Insbesondere ältere Ver-
träge, die vor dem Drohnenzeitalter  
abgeschlossen wurden, haben diese De-
ckungslücke. Daher sprechen Sie mit 
uns, wenn Sie Drohnenbesitzer sind, 
damit es im Schadenfall kein böses  
Erwachen gibt.
 

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES
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Wer Waren von außerhalb der EU 

importiert und hier vertreibt, gilt 

haftungsrechtlich als deren Her-

steller. 

Diese Regelung soll Verbraucher bei-
spielsweise davor schützen, im Falle von 
schadhaften Produkten direkt mit einem 
südostasiatischen Her-
steller kommunizieren 
zu müssen, was auf-
grund der nicht allzu 
weit verbreiteten Man-
darinkenntnisse in der 
hiesigen Bevölkerung 
durchaus Sinn ergibt. 
Seit dem Austritt Groß-
britanniens aus der EU 
fallen auch Direktim-
porte aus diesem Land 

Brexit verschärft 
Haftung für Betriebe

unter diese Regelung. Wer also schot-
tischen Whisky oder Shortbread, briti-
sches Zollwerkzeug oder Ale oder wali-
sische rote Drachen nach Deutschland 
importiert, haftet wie der Hersteller und 
sollte seine Betriebshaftpflichtversiche-
rung entsprechend anpassen. Dabei sind 
wir gerne behilflich.  

Die EU befindet sich in einer lang 

anhaltenden Niedrig- bis Nullzins-

phase und kein Ende in Sicht. Das 

macht den Anbietern von Riester-

Verträgen, die ihren Kunden am 

Ende mindestens die eingezahlten 

Beiträge plus die staatlichen För-

derprämien garantieren müssen, 

zu schaffen. 

Durch die komplizierte Gestaltung, die 
der Gesetzgeber hier um die Jahrtau-
sendwende geschaffen hat, sind Riester-
Verträge – egal ob Banksparplan oder 
Rentenversicherung – in der Verwaltung 
sehr kostenintensiv. Zu kostenintensiv, 
denn ein Anbieter nach dem anderen 
bietet die Riesterrente im Neugeschäft 
bereits nicht mehr an oder plant, sie in 
Kürze aus dem Angebotsportfolio zu 
streichen. Bestandsverträge sind davon 
natürlich nicht berührt, sie werden bis 
zum – hoffentlich nicht allzu bitteren – 
Ende weitergeführt.

Zu den wenigen Anbietern, die (noch) 
keine Streichungspläne haben, gehört die 
Württembergische Lebensversicherung.

Aber Achtung: Die eingezahlten Beiträge 
plus die staatlichen Förderprämien müs-
sen bei Vertragsablauf zwar vorhanden 
sein, das bedeutet aber nicht, dass man 
sie auch auf einen Schlag ausbezahlt be-
kommen kann. Wer dies vorhat, wird 
offizieller Sponsor der Bundesrepublik 
Deutschland, denn er muss sämtli-che 
Förderprämien plus Zinsen zurücker-
statten. Die Riester-Gesetze sehen vor, 
dass nur maximal 30 % des zur Verfü-
gung stehenden Geldes steuerpflichtig 
ausbezahlt werden kann, der Rest ist als 
(ebenfalls voll steuerpflichtige) Rente 
vorgesehen. 

Ausgeriestert

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO

Noch eine Folge der Garantiezins-

absenkung: auch die Policen gegen 

die Folgen von Berufsunfähigkeit 

werden teurer. 

Grund: das Kapital, das sich zwischen 
Vertragsabschluss und Leistungsfall an-
sammelt, wird niedriger verzinst, damit 

steht im Leistungsfall weniger Geld zur 
Verfügung, der Ausgleich erfolgt über 
eine Neukalkulation des Beitrags. Die 
Erhöhungen zum Jahreswechsel dürften 
nach unseren Berechnungen bei rund 
5 % liegen. Die Erhöhung betrifft aus-
schließlich das Neugeschäft, Bestands-
verträge sind davon nicht berührt.

Berufsunfähigkeitsver- 
sicherungen werden teurer
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Garantiezinssenkung – was lohnt sich noch 
bei Lebens- und Rentenversicherungen?
Durch die erneute Absenkung des sogenannten 

Höchstrechnungszinses auf 0,25 % bei Lebens- und 

Rentenversicherungen stellt sich die Frage, welche 

Vertragsformen sich überhaupt noch lohnen, d.h. wo 

am Ende nicht weniger Geld herauskommt als einbe-

zahlt wurde. 

Betriebliche Altersversorgung: Hier sind die Steuer- und Sozi-
alversicherungsersparnis und der ab 01.01.2022 verpflichtend 
eingeführte Arbeitgeberzuschuss der eigentliche „Zins“. Aus 50 
€ monatlichem Nettoeinkommensverzicht kann hier ein Mo-
natsbeitrag von rund 120 € für die Altersvorsorge generiert 
werden. Effektiver kann für das Alter nicht vorgesorgt werden.

Rentenversicherung gegen Einmalbeitrag: Wird ein derarti-
ger Vertrag geschickt konstruiert, nämlich mit Auszahlung des 
Restkapitals an die Hinterbliebenen, sind Verluste ebenfalls 
ausgeschlossen. Stirbt der Versicherte vor Ablauf seiner kalku-
lierten Lebenserwartung, gibt es Geld für die Hinterbliebenen. 
Lebt er länger, sind die gezahlten Renten höher als der geleiste-
te Einmalbeitrag. Das biometrische Risiko Langlebigkeit kann 
ohnehin nur ein Versicherer abbilden. Der Einmalbeitrag ist 
auch für den Versicherten nicht ein für alle Mal weg: bei Versi-
cherern mit guten Bedingungen kann das vorhandene Restka-
pital auch jederzeit vom Versicherten selbst abgerufen werden.

Riesterrente: In Teilzeit arbeitende Elternteile mit vergleichs-
weise geringem Verdienst können hier durch die staatlichen 
Zuschüsse auf eine Förderquote von über 90 % kommen. 

Beispiel: Frau Muster arbeitet in Teilzeit mit einem Brutto-
jahreseinkommen von 18.000 €. Ihre beiden Kinder sind 2013 
und 2015 geboren. Ihr Riester-Sollbetrag beträgt 720 € jährlich. 
Davon werden die beiden Kinderzuschüsse à 300 € und ihre 
Grundzulage von 175 € jährlich abgezogen. Das bedeutet, dass 
sie als Eigenanteil nur den gesetzlich vorgeschriebenen Min-
dest-Eigenbetrag von 60 € jährlich leisten muss. Dafür erhält 
sie dann Jahr für Jahr 775 € Zuschuss, in den Riester-Vertrag 
fließen jährlich somit 835 €, wovon fast 93 % vom Staat kommen.

Für den gut verdienenden Herrn Muster, für Singles und Dinkies 
ist die Riesterrrente aufgrund ihrer dem Produkt immanenten 
hohen Verwaltungskosten (siehe S. 42) hingegen wenig lukrativ.

Sterbegeldversicherung: Niemand weiß, wann das letzte 
Stündlein für einen geschlagen hat. Aber dank des medizini-
schen Fortschritts kann heute bei zahlreichen Diagnosen eine 
recht präzise Diagnose darüber gestellt werden, wie lange man 
noch auf Erden bleiben darf. Ist das mehr als 18 Monate, rech-
net sich der Abschluss einer Sterbegeldversicherung bei einem 
guten Anbieter. Es gibt keinerlei Fragen zum Gesundheitszu-
stand und ab dem 19. Monat wird die volle Leistung ausbe-
zahlt.

Beispiel:  Herr oder Frau X, Jahrgang 1945, erhält vom Arzt 
eine Krebsdiagnose und die – sicherlich traurige und erschüt-
ternde – Nachricht, dass er oder sie nur noch ca. zwei Jahre 
zu leben hat. Er oder sie schließt daraufhin eine Sterbegeldver-
sicherung mit einer Versicherungssumme von 6.000 € ab. Der 
Monatsbeitrag dafür beträgt 68,02 €. Nach 26 Monaten tritt 
das Unvermeidliche ein, eingezahlt wurden bis dahin genau 
1.768,52 €, die Hinterbliebenen erhalten die Versicherungs-
leistung von 6.000 € in voller Höhe und können damit ihr oder 
ihm ein würdiges Begräbnis ermöglichen.

Auch wenn der Tod vorher eintritt, ist nie Geld verloren: in den 
ersten neun Monaten werden die eingezahlten Beiträge zurück-
erstattet, vom 10.-12. Monat gibt es 25 %, vom 13.-15. Monat 
50 % und vom 16.-18. Monat 75 % der Versicherungsleistung. 

Für all die Fälle, die sich noch lohnen, berechnen wir Ihnen 
gerne individuelle und unverbindliche Angebote. Und wir sa-
gen Ihnen auch ehrlich und objektiv, wenn sich ein Angebot 
unserer Meinung nach nicht rechnet, denn wir beraten jeden 
Interessenten so, als wäre er unser bester Freund.
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Gesucht war das schwäbische Wort Zi-
bebagrubler. Die Zibeb (Mehrzahl Zibe-
ba) ist die schwäbische Rosine, „grubla“ 
übersetzt man am besten mit popeln 
ins Hochdeutsche. Ein Zibebagrubler 
ist also ein Rosinenpicker, aber eher im 
umgekehrten Sinne. Während der Rosi-
nenpicker sich die besten Teile heraus-
sucht und alles andere links liegen lässt, 
popelt der Zibebagrubler die Rosinen aus 
seinem Hefekranz oder Zwiebelkuchen, 
dem schwäbischen Orchestertörtle (das 
Lösungswort aus 2019), weil er sie nicht 
mag.

Uns erreichten 52 richtige Lösungen.  
Die insgesamt 25 Preise gewannen:
13.– 25. Preis, je ein Kalender mit 
Landschaftsmotiven aus Baden Würt-
temberg: 
Reinhold Wizemann, Mötzingen,
Petra Wiemes, Freudental,
Ute Walker, Sindelfingen,
Hannah Tiggemann, Leer,
Volker Thiel-Richter, Sindelfingen,
Albrecht Schäfer, Sindelfingen,
Dieter Ott, Rottenburg,
Laura Münch, Weil der Stadt,
Armin Lorenzl, Sindelfingen,
Familie Gambski, Chemnitz,
Margarete Dinkelaker, Baltmannsweiler,
Gita Danneberg, Wüstenrot,
Antonio Bras, Sindelfingen.
Den 9.–12. Preis, je eine Packung 
Anti-Stress-Pralinen der Firma Madlon, 
gewannen: Claudia Lumpp, Neu-Ulm,
Britta Kölblin, Bamberg,
Alfred Hitschfel, Sindelfingen,
Regina Bonenberger, Reutlingen.
Den 7. – 8. Preis, ein Einkaufsgut-
schein für den Naturkostladen Leucht-
käfer in Ludwigsburg im Wert von je  
20 € ging an Michael Schenk aus 
Stuttgart und an Luise Lüttmann aus 
Illingen.

Den 6. Preis, zwei Eintrittskarten für 
eine Veranstaltung des Kulturvereins 
s’Dudelsäckle räumte Dirk Haidvogl aus 
Stuttgart ab.
Den 5. Preis, zwei Eintrittskarten für 
eine beliebige Veranstaltung des Thea-
ters Lindenhof in Melchingen, ging an 
Margrit Steidl aus Neuffen.
Den 4. Preis, ein Verzehrgutschein 
über 45 € im Landgasthof Heahrhäusle 
in Gärtringen ging an Gabriele Pölöskey, 
ebenda.
Den 3. Preis, ein Verzehrgutschein 
über 50 € im Hotel Restaurant Lamm in 
Hechingen, konnte sich Gerda Reutlin-
ger-Mösch aus Horb freuen.
Den 2. Preis, zwei Karten für eine 
Veranstaltung im Friedrichsbau Varieté 
plus Verzehrgutschein über 25 € in  
der dortigen Gastronomie, gewann 
Georg Peichl aus Magstadt.
Und der Hauptgewinn, zwei Karten 
für eine beliebige Veranstaltung im 
Stuttgarter Theaterhaus plus Verzehr-
gutschein über 30 € in der Gastronomie 
dort ging an Sandra Aichele-Jacob aus 
Denkendorf.

Wir gratulieren allen  

Gewinner*innen ganz herzlich! 

Auflösung unseres Kreuz-
worträtsels 2020

Leserbrief

Zum Thema Geschichte der Kli-

maveränderungen, Finanzkon-

torNews 2020

Sie haben hier einen groben Fehler 
bei der römischen Geschichte einge-
baut: Hannibal war kein Römer, son-
dern Karthager, sein Alpenübergang 
von Nord nach Süd. Zunächst erober-
te er mit Rom verbundene Städte im 
heutigen Spanien und seine Serie von 
Siegen hätte beinahe das Ende Roms 
bedeutet. Also bis auf die Elefanten 
beinahe das Gegenteil, das Sie ge-
schrieben haben.
Ein solcher Fehler ist für jeden Leser 
schlecht: wer es nicht weiß, glaubt Ih-
nen und es wird dann zu einem fal-
schen Mosaikstück in seiner Allge-
meinbildung. Wer es weiß, weil er den 
Schulstoff nicht vergessen hat, glaubt 
dann nicht mehr, dass ihre sonstigen 
Aussagen vertrauenswürdig sind. Das 
ist sehr schade!
Michael Sprick, Tübingen

Anmerkung der Redaktion: Leser 
Sprick hat vollkommen recht, Hanni-
bal war Karthager. Ausgerechnet der 
einzige Teil des Artikels, der nicht re-
cherchiert wurde, war grottenfalsch. 
Die Karthager waren nicht auf dem 
Schirm des Verfassers, trotz Geschich-
te-Leistungskurs wurden auf seinem 
Gymnasium nur die Römer behandelt 
und die Karthager wurden sträflich 
vernachlässigt. FinanzkontorNews bit-
tet um Verzeihung für diesen Schnitzer.

Eigentlich hatten wir als Reaktion auf 
diesen Artikel eine Flut kritischer 
Briefe mit dem Tenor, der Mensch sei 
allein schuld am derzeitigen Klima-
wandel, erwartet, aber die blieb aus. 
Wir hätten selbstverständlich auch 
diese Zuschriften veröffentlicht. Fi-
nanzkontorNews ist dankbar für jede 
Art von Zuschriften.

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO
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Alle Jahre wieder suchen wir einen 
schwäbischen Begriff und ungefähr um 
die Zeit, in der das Christuskind hernie-
derkommt, zieht unsere Glücksfee die 
Gewinner, die das Lösungswort enträt-
selt haben. In diesem Jahr gab es olym-
pische Spiele und deswegen hat auch 
unser Lösungswort etwas mit Sport zu 
tun.

Auch in diesem Jahr gibt es wieder  
25 attraktive Preise im Gesamtwert von 
fast 1.000 € zu gewinnen, nämlich:

1. Preis: zwei Eintrittskarten für eine 
beliebige Veranstaltung im Theaterhaus 
Stuttgart plus 30 € Verzehrgutschein in 
der Theaterhaus-Gastronomie,
2. Preis: zwei Eintrittskarten für eine 
beliebige Veranstaltung für das laufende 
Gastspiel im Friedrichsbau-Varieté plus 
25 € Verzehrgutschein für die dortige 
Gastronomie,
3. Preis: ein Verzehrgutschein im Wert 
von 60 € für das Hotel-Restaurant 
Lamm in Hechingen-Stein,
4. Preis: ein Verzehrgutschein im Wert 
von 50 € für die Gaststätte Heahrhäusle 
in Gärtringen,
5. Preis: zwei Eintrittskarten für eine 
beliebige Veranstaltung des Theater 
Lindenhof in Melchingen,
6. Preis: zwei Eintrittskarten für eine 
beliebige Veranstaltung der IG Kultur in 
Sindelfingen,
7. Preis: zwei Eintrittskarten für eine 
beliebige Veranstaltung des Kulturver-
eins s’Dudelsäckle in Stuttgart,
8. Preis: zwei Eintrittskarten für eine 
beliebige Veranstaltung des Kulturver-
eins s’Dudelsäckle in Stuttgart, 
9.–10. Preis: je ein Einkaufsgutschein 
im Wert von 25 € bei Leuchtkäfer Na-
turkost in Ludwigsburg,
11.– 14. Preis: je eine Packung Anti-
Stress-Pralinen,  

15.– 25. Preis: je ein Kalender mit 
Landschaftsmotiven aus Baden-Würt-
temberg.

Einsendeschluss ist der 30.11.2021. 
Die Gewinner*innen werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Mitarbeitende der  
Finanzkontor Hamm GmbH und deren 
Angehörige sind von der Teilnahme aus-
geschlossen.

Kreuzworträtsel 2021

Die Namen der unten stehenden Versicherungsgesellschaften wurden durch unseren 
eigens dafür angeschafften Buchstabenmixer ordentlich durcheinandergeschüttelt. 
Wer diese Namen wieder in der richtigen Buchstabenfolgen zusammenpfriemelt, er-
hält aus den jeweils zweiten Buchstaben ein Lösungswort aus der Welt der Kultur. 
Hinweis: eine Versicherungsgesellschaft existiert nicht mehr am Markt. Die haben 
wir überlebt. Sie können sie unter eben jenem Artikel in unserer Kundenzeitung aus 
dem Jahre 2018 entdecken. Sollten Sie diese Kundenzeitung nicht mehr haben, hilft 
ein Blick ins Internet unter www.finanzkontor-hamm.de Dort stehen in der Rubrik 
„noch was“ alle Kundenzeitungen seit dem Jahre 2002 als PDF-Dateien zum Down-
load für Sie bereit.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir fünf Adventskalender des Deut-
schen Kinderschutzbunds, Kreisverband Böblingen, mit einem Kunstmotiv. Diese 
Adventskalender bieten weitere Gewinnmöglichkeiten, zwei davon wurden auch von 
uns gestiftet. 

Und weil ein Adventskalender unmittelbar vor Weihnachten nicht mehr viel Freude 
bringt, ist der Einsendeschluss für unser Sonderrätsel der 15.11.2021. Der Rechtsweg 
ist wie immer ausgeschlossen, Mitarbeiter*innen der Finanzkontor Hamm GmbH 
und deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Und hier nun die durcheinandergeschüttelten Versicherernamen:
CALL RAU
SCHOXI
HOT ARA
TALVEIHE
NANA SICHER ALT
SALBER
HOTZEIER
HURZIC
TIGER GRÜNDEN EMU   

Schüttelrätsel 

Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln!

SCHWERPUNKT KUNDEN PARTNERAKTUELLES
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Himmels-
richtung

Veraltet f. 
Computer

 Zahlwort

Mündungs-
gebiet in 
Rumänien

Franz.: 
Straße

Staat in 
Asien

Persönl. 
Fürwort

Deutsche 
Vorsilbe

Karnevals-
verein

Abk. f. 
Nummer

Franz. 
Frauen-
name

Italienische 
Hauptstadt

Meer-
nymphe

Poet. Name 
des Löwen

Gelände-
form

Leistungs-
baustein 
der BKV Zeichen f. 

elektr. 
Widerstand 

xx Jugend-
sprache: 
Außensei-
ter

Vorname 
des 
Musikers 
King Cole

Anhalte-
vorrich-
tung

Ö�entl. 
Verkehrsmittel

Abk. f. John 
F. Kennedy

Ein Schi� 
ausmus-
tern

Spanischer 
Ordensstifter

Mineral Engl.: 
Katze

Kfz-Kennz. 
Köln

Religions-
ange-
höriger

Polnische 
Stadt

Fischfang-
gerät

Nieder-
ländischer 
Ort

Altes 
Funknetz

Charakter

Japanische 
Nudelsorte

Franz.: oder

Ugs.: Gericht

Begeisterter 
Anhänger

Stadt in 
Spanien

Afrikanischer 
Lö�elfuchs

Kfz-Kennz. 
Dresden

Künstleri-
scher Beruf

Amerik. 
Maler und 
Bildhauer

Kfz-Kennz. 
Gera

Dicht bei Abk. f. 
Junior

Stadt in 
NRW

Nord-
deutsch: 
klein

Kfz-Kennz. 
Potsdam

Engl.: nein

Teil der Uhr

Ital.: wenn

Eisenbahn-
schiene

Gewässer

Stadt in 
Uruguay

Kfz-Kennz. 
Ansbach

Lettische 
Hauptstadt

Engl.: Jahr

Partei-
freund

Ugs: 
Scherz

Kfz-Kennz. 
Rosenheim

Länder-
kürzel 
Turkmenis-
tan

US-
Astronaut

Männer-
name

Alpen-
p�anze

Länder-
kürzel von 
Guam

Verhaltens-
gestörtes 
Pferd

ital. 
Schriftstellerin

Heerführer im 
30-jähr. Krieg

Hund von 
Obelix

Lösungswort:

Feine 
Ö�nung

Spreng-
sto� (Abk.)

Militär-
bündnis 
(Abk.)

Heilkun-
diger

Türk. 
Lastensegler

MännernameAnrede

Griech. Gott 
des Weinbaus

Austral. 
Stadt

Farbton

Kfz-Kennz. 
Italien

Persönl. 
Fürwort

beinahe

Stilepoche

Länder-
kürzel von 
Kroatien
Hit von 
Saxon

Himmels-
richtung 
(Abk.)

Norddeutsch: 
Werg

Internetadres-
se: Tunesien

Abk. f. 
Büstenhalter

Warnein-
richtung

Fränk. 
Haus�ur

Weinort an 
der Mosel

Urmensch US-Groß-
stadt

Schreib�üs-
sigkeit

Wasser-
vogel

Kfz-Kennz. 
Schwäb. 
Gmünd

Mit dem 
Datennetz 
verbunden

Kfz-Kennz. 
Stuttgart

Fortbewe-
gung zu 
Pferde

Sänger: 
Mario ...

Engl. 
Männername

Stadt in 
Frankreich

Himmels-
richtung 
(Abk.)

Baum-
frucht

Kfz-Kennz. 
Düsseldorf

Schweiz. 
Fluss

Ausruf

Donau-
zu�uss

Engl: weich Franz.: 
König

Frauen-
name

Länder-
durchreise

Geistig 
beweglich

Antike 
Stadt in 
Kleinasien

Stadt in 
Oklahoma

Ohne 
Geschmack

Engl.: 
verrückt

Norwe-
gisch: neun

Französi-
scher Autor

Grautier

Mineral

WANDERTIPP	 DIES UND DASAUS UNSEREM BÜRO



Finanzkontor Hamm GmbH · Wurmbergstraße 5 · 71063 Sindelfingen

So erreichen Sie uns:

Finanzkontor Hamm GmbH

Wurmbergstr. 5, 71063 Sindelfingen

Tel:  07031/76326-0

Fax: 07031/76326-26

Internet: www.finanzkontor-hamm.de

E-Mail: info@finanzkontor-hamm.de

Öffnungszeiten:

montags + freitags 

von 8:30 uhr – 12:30 Uhr

dienstags und mittwochs 

von 13:30 Uhr – 17:30 Uhr

donnerstags 

von 13:30 Uhr – 20:00 Uhr

und nach vorheriger Vereinbarung

Vorschau 2022Kontakt
Schwerpunktthema: 
Schadenregulierung


